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LWWOrW in net MeiMNMssk?
Am Sonntag ist in einer großen Angestellten-

oeltreterversammlung in Magdeburg , wie wir gemeldet
haben , die völlige Verschmelzung der großen religiös
und politisch neutralen Angestelltenverbände beschlossen
worden . Der Kaufmännische Verein von 1858, der Ver¬
band deutscher Handlungsgehilfen in Leipzig, der Ver¬
ein deutscher Kaufleute und der Deutsche Angestellten¬
bund sowie der Handlungsgehilfenverein für Breslau
wollen organisatorisch in dem 58er Verein aufgehen,
der eine neue Satzung erhalten und seinen Sitz nach
Berlin verlegen soll. Diese Organisationen besaßen bis¬
her ein Kartellverhältnis unter dem Namen Gewerk-
jchaftsbund der Angestellten. Dieser Name soll auch
setzt der des neuen geeinten Verbandes sein, der mit
L00- bis 400 000 Mitgliedern ein starkes zukunftsreiches
Zentrum in der deutschen Angestelltenbewegung bilden
wird . Rechts von ihm steht nur der Deutfchnationale
Handlungsgehilfenverband und links von ihm die sozia¬
listischen Verbände . Der Eewerkschaftsbund der Ange¬
stellten gehört zu dem Eewerkschaftsring freiheitlich
nationaler Beamten -, Angestellten- und Arbeiterorgani¬
sationen . Dieser Eewerkschaftsring wird nächsten
Sonntag in Berlin zu einer Tagung zusammentreten,
der man mit großem Interesse entgegensetzen darf.

In E s s e n hat gleichzeitig, wie wir ebenfalls berich¬
teten , am Sonntag eine Tagung der christlichen Gewerk¬
schaften stattgefunden , deren politische Ziele der preu¬
ßische Minister Stegerwald  in einem langen Referat
skizzierte. Die Tagung hat dann auch die Grundsätze
Stegerwalds , der übrigens fein baldiges Ausscheiden
aus der preußischen Regierung ankündigte , beschluß¬
mäßig gutgeheißen. In diesen Beschlüssen wird eine
starke christlich - nationale Volkspartei
als Gebot der Stunde bezeichnet. Es scheint also, als
ob die christlichen Gewerkschaften das Zentrum nicht
mehr als leistungsfähig anfehen. In den weiteren
Beschlüßen heißt es auch, der evangelische Volksteil
könne aus sich allein diese Partei nicht schaffen, der
katholische Volksteil allein fei aber für eine starke Mittel-
parter nach den Abtretungen deutscher Gebiete zu
schwach. Man will eine politische Zusammenfassung der
positiven Kräfte im katholischen und evangelischen
Lager . Um dieses Ziel der Herbeiführung einer christ¬
lich-nationalen Blockbildung in die Wege zu leiten,
wurde die Schaffung eines parlamentarischen Komitees
beschlossen. Ganz klar gehen die Ziele dieser Bewegung
weder aus dem Referat des Ministers Stegerwald noch
aus den angenommenen Entschließungen hervor . In
den christlichen Gewerkschaften sind auch eine Reihe
rechtsgerichteter Elemente untergeschlüpft . Es handelt
sich dabei allerdings meistens um Persönlichkeiten ohne
nennenswerten Anhang , die sich als Nichtkatholiken in
beamteten Stellungen bei den christlichen Gewerk¬
schaften befinden, wie z. V. der detitschnationale Abg.
Behrens.  Auch der Deutschnationale Handlunas-
aehilfenvcrband , der vorwiegend auf der Seite der
Deutschnationalen Volkspartei zu finden ist, war in
Esten vertreten . Wenn also Herr Stegerwald seine
Pläne verwirklichen wollte, würde das nur unter
Sprengung der Deutschnationalen Volkspartei zu be¬
werkstelligen sein. Die Herren um Herrn Behrens
kommen gerade jetzt in eine fjhwierige Lage , wo die
Deutschnationalen auch gegen jede vernünftige Sozia¬
lisierung Sturm laufen.

Der Kongreß der christlichen Gewerk¬
schaften.

Bb. Egen , 22. Nov. In den heutigen Verhandlungen
m christlichen Gewerkschaften sprach der Geschäftsführer I.

Äaltrasch (Berlin ) über d-n Gemeinschaitsge-
dauken in Staat und Wirtschaft.  Die neuge-
»'baiiene Verfassung des Deutschen Reiches vom , 11. August

trage den Gemeinschaftsgedanken formal in sich, und
zoar in ihrem GrundzW . wie auch in den Bestimmungen
über das Wahlrecht in Reich. Ländern und Gemeinden , über
mc  Staatsgewalt , den Volksentscheid, die Rechtspflege und
das Bildungs - und Schulwesen sowie über die Verwaltung

!ime nur darauf an . diesen äußeren Einrichtungen Leben
und Gesralr zu gehen und in ihnen den Gemeinschastsge-
darken zu entwickeln, um den Schichten- und Klaiiendualis-
r -,1,3  innerlich zu überwinden . In der Frage des Geinein-
i baftsgedankens in der Wirtschaft trat der Redner für den
Ausbau der Arbeitsgemeinichaiten ein . Alle Sozialisierungs-
ond Gemeinwirtichaftsbestrebungen mühten die Vermehrung.
Verbesserung und Verbilligung der Produktion zum Ziele
haben . Gleim Stegerwald befürwortete auch er die Ein-
iabrurg der Kleinaktie  unter der Sicherstellung , dag
riete Aktien nicht wieder in die Hände der Unternehmer
zurückwanderten . — In der Debatte erklärte der Landarbeiter
Beb re ns . daß die Sozialisierung der Landwirtschaft un¬
säglich sei. — Der Vertreter der Holzarbeiter sagte im Hin¬
blick auf die Sozialisierung , daß sie als Arbeiter die Soziili-
iieruna io lange ablebnten . als dadurch weder die Arbeiter
selbst noch aber die Allgemeinbeit eine wesentliche Besterung

ihrer Lage erfahren würden . — Am Schluß der Vormittags¬
tagung wurde dann der von Baltrusch  gestellte Antrag
über den Eemeinschaftsgedanken in Staat und Wirtschaft
einstimmig angenommen.

In der Nachmittagssttzung sprach Assessor.Dr . I . Rohr
(Berlin ) über das Arbeitsoerbältnis  nach dem
neuen Recht. Im Betriebsrätegesetz erblickt der Redner zwar
kein Ideal , doch hält er es für annehmbar , weil es durch
Ausbau eine Erweiterung der Rechte der Arbeiterschaft zu¬
lalle. Zur Hebung der deutschen Volkswirtschaft forderte
Dr . Rohr die Beteiligung der Arbeiterschaft an der Verwal¬
tung und dem Ertrag der Unternehmungen und beim wei¬
teren Aufsteigen Beteiligung an der Verwaltung der Be-e virtschaftsräte und schließlich auch des Reichswrrt-srates . — Das zweite Referat des Nachmittags . er¬
stattete der Verbandsvorsitzende H. Imbusch (Esten ) über
die Bewertung der Handarbeit  und die gewerkschaftliche
Lohnpolitik.  Imbusch erklärte , daß auch die , Arbeiter
wünschten, daß die g e i st i g e n Arbeiter , die wirklich etwas
leisteten, auch wirklich gut entlohnt würden . Bei Lohnieit-
ketzungen dürfe in Zukunft nicht jeder bloß an sich iclbit
denken, sondern es müsie das Augenmerk in allererster Lmre
darauf gerichtet werden , daß die volkswirtschaftlich wich¬
tigsten Arbeiten , zu denen die Arbeit im Bergbau,  im
Verkebrsgewerbe und die Arbeiten jener Berufe gehörten,
in denen für den Bergbau und das Verkehrswesen geschaffen
würde , die beste Bezahlung erhielten . Die christlichen Ge¬
werkschaften träten für die Beibehaltung und die weitere
Anwendung des Familienlohnes ein und sähen sich zu einer
solchen Stellungnahme schon vom Standpunkt der christlichen
Nächstenliebe ans veranlaßt . Die Ursachen der ganzen Not
unserer Zeit lägen in der zu geringen Produktion und dem
Mangel an Lebensmitteln . Durch Papiergeld könne diese
Not nickt beseitigt werden . Biel gefährlicher als Hobe Löbne
seien niedrige Arbeitsleistungen : der Kongreß erachte es da¬
her als eine befördere Aufgabe , alles zu tun . was die
Arbeitsleistung erhöben könnte. Aus diesen Erwägungen
heraus ergäbe sich auch ganz von selbst ihre Stellungnahme
zum Akkordsystem,  für dessen Beibehaltung sie bei allen
dazu geeigneten Arbeiten einträten . — Die Diskussions¬
redner sprachen zum größten Teil zur Frage des Familien-
lobnes . den sie in der von Imbusch angedeuteten Weise
weiter angewcndet willen mochten.

v Der Abstimmungstermin für Oberfchlefien.
Sr . Oppeln . 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Ab¬

stimmung in Oberschlesien findet , wie dem Vertreter des
Dammertdienstes von französischer Seite in Oppeln bestätigt
wird , am Montag . den 17 . Januar,  statt . Sämtlichen
deutschen und polnischen Staatsangehörigen der Interalliier¬
ten Kommission ist bereits für den 31. Januar 1921 gekün¬
digt worden.

iv . T.-B. Berlin , 22. Nov. über die Abstimmungsvor-
bereitungen in Oberschlesien heißt es in der „Voll. Ztg ." :
Sämtliche Truppen  würden während des Plebiszits
in völliger Alarmbereitschaft  gehalten . So weit die
Abstimmungsberechtigten aus Deutschland in geschlossenen
Zügen ankommen, werden sie ohne Kontrolle bis in ihre
Ouartiere gelassen.

Austausch von Ratifikationsurkunden.
W. T.-B. Berlin , 22. Nov. Im Auswärtigen Amt

hat am 20. November der Austausch der Ratifikations¬
urkunden zu dem zwischen Deutschland und Frankreich
abgeschlossenen Abkommen über elsaß-lothringische
Nechtsangelegenheiten vom 5. Mai 1920 und zu hem
zwischen denselben Staaten abgeschlossenen vorläufigen
Abkommen zur Regelung der Verkehrs - und Rechtsver-
hältnisie sowie der Instandhaltung der Rheinbrücken
an der badisch-französischen Grenze vom 1. Juli 1920
stattgefunden.

Neue Verträge zwischen Deutschland und China.
D. Peking. 23. Noo. (Eig . Drahtbericht .) Die diplo¬

matischen Vertreter des Deutschen Reichs  sind
voni chinesischen Außenminister  empfangen wor¬
den. Sie wurden vom helländi 'cken Gesandten einseführt.
Die deutschen Diplomaten sind Überbringer von Vor-
ick lägen  von neuen Verträgen zwischen Deutschland und
China . _

Die Festsetzung der Pahgebührea.
Br . Berlin , 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Im Zusam¬

menhang mit verschiedenemÄußerungen der Blätter , die sich
gegen die rerkebrsfeindliche Höhe der Paßgebühren richten,
erfahren wir an zuständiger Stelle , daß das Ministe¬
rium des Äußern  sich jedenfalls bemüht . Härten
auszugleichen,  und seine Organe angewiesen bat . in
die'er Richtung tätig zu sein. Bekanntlich können die Ge¬
bühren um ein Fünftel ermäßigt oder bis auf das Füni-
iache erhöht werden , und daraus ergeben sich die Schwan¬
kungen in den einzelnen Ländern . Das Auswärtige Amt
verschließt sich den Klagen nickt, und ick Hinblick auf die ge-
oucrote Neuordnung des gesamten Gebübrenwesens soll auch
die Umgestaltung der Paßgebübren  in Erwägung
gezogen werden. Es wird also an einem Abbau gearbeitet,
doch ist der Entwurf erst im Stadium der Beratung zwilchen
den einzelnen Ressorts . In Betracht gesogen wird hierbei
auch der Bechluß der kürzlich abgebaltenen Verkebrskonie-
renz in Paris , an der auch Deut 'chlamd teilnahm . Diel« Kon¬
ferenz bat bekanntlich beschlossen, daß ein einheitliches
Dauerviium  für ein Jäbr zu 10 Goldfranken geschaffen
werden soll, doch ist dieser Vorschlag nicht bindend.
Eine Interpellation über die russischen Kriegsgefangenen

mz. Berlin . 22. Nov. Dem Reichstag ist eine Inter¬
pellation Hergt  und Een . zugegangen , in der u. a. ge¬
fragt wird , ob es der Reickisiegierung bekannt iei. daß in
den russischen Kriegsgefangenen - bezw. Internierungslagern
in Deutschland die nichtbolschewikischenGefangenen der bru¬
talsten Vergewaltigung  ausgeietzt seien, ohne daß
ignen deutscherleits Schutz zuteil werde.

Reichsrvehrsragen im Hauptairsschutz.
Br . Berlin , 23. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Im Haup!-

ausichnß des Reichstags wurde gestern die Beratung des
Reichswehretats  fortgesetzt . Minister Eeßler  ging
auf eine Reibe von Wünschen der verschiedenen Abgeordneten
ein. Der Ausbau des Ministeriums sei nach dem Grundge¬
danken erfolgt , daß Kommandogewalt und Verwaltung rein¬
lich geschieden werden müßten , eine solche Scheidung sei un¬
bedingt nötig . Ein parlamentarischer Staatssekretär sei nach
«einer Meinung nicht erforderlich . Eine solche Einrichtung
habe bisher im Reiche nicht bestanden , sie sei zwecklos, wen.:
der Minister selbst Parlamentarier sei und die poltliiaic
Verantwortlichkeit nicht nur formal , sondern auch tatstichlick
trage . Das Waiienamt mülls dem Minister unmittelbar
unterstellt bleiben . Das Waffenamt sei erforderlich, um der
Technik im Heer eine freiere und bessere Stellung zu gewäbr-
leisten. als das vor und im Kriege der Fall gewesen sei. Die
stiefmütterliche Behandlung der Techniker habe der Sache
sehr zum Nachteil gereicht. Eine Umorgan isation in dem
Zeitpunkt , in dem das Heer selbst noch in der Umbildung be¬
griffen iei. würde den gesamten Heeresapvarat in Ver¬
wirrung bringen : jetzt komme es im wesentlichen darauf an.
rechtzeitig die Bestimniungen des Friedensvertrages durchzu-
iübren . General v. Braun  machte einige sehr interessante
Mitteilungen . Die Klagen über die Bevorzugung des
A d e l s in den Offiziersstellen seien übertrieben . Daß von
12 Generalen 29 adlig seien, sei ein Zufall und habe seinen
Grund in der früheren Zusammensetzung des Offizierskorps.
Rur 10 Prozent der Generalstabsoiiiziere seien im Heere
verblieben . Von einer vorzugsweisen Übernahme von Eenc-
mlstabsofftzieren könne daher füglich nicht gesprochen wer¬
den. Auf die politische Gesinnung werde bei der Auswabl
der Offiziere keine Rücksicht genommen . Rur wenn bestimmte
Klagen über eine Beteiligung am Kavv -Putsch oder Tätig¬
keit in ähnlicher Richtung erwiesen worden sei. würden die
belasteten Offiziere entlassen . Die Weiterberatung des
Etats erfolgt beute . _

Bayern und das Reich.
Br . Berlin , 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der in der

Prelle bereits angekündigte Besuch des bayerischen Minister¬
präsidenten v. Kahr bei der Reichsregierung  in
Berlin , über den seit Wochen schon gesprochen wurde, van zu¬
ständiger Stelle bisher aber noch nichts verlautete , dürfte,
wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , noch im
Lauf dieser Woche stattftnden . Man rechnet damit , daß Herr
v. K-abr sich mit Abschluß dieser Woche nach München zurüci-
bogeben wird.

Einberufung des Reichswirtschaftsrates.
mz. Berlin . 22. Nov . Das Plenum des Reichswirt-

scha s t s r a t s wird zum 10 . Dezember  einberuien . Die
Tagung dauert etwa bis rum 18. Dezember. Der wichtigste
Gegenstand der Beratungen wird die Sozialisierung
des Kohlenbergbaus  sein . Außerdem siebt eine An¬
zahl bedeutsamer Gesetzentwürfe und Gegenstände auf der
Tagesordnung , von denen der Gesetzentwurf über die Be¬
trieb sbi la  nz . die endgültige Geschäftsordnung, der Be¬
richt des Ernährunssausschusses und die Frage der Kriegsgc
setlb'ckaften zu erwähnen sind.

Weiter wird sich die Tagung mit der Bildung einer Reihe
neuer Ausschüsse  zu befallen haben , beispielsweise für
Außenhandel . Ausfuhrkontrolle . Wasserwirtschaft, Waller-
recht, Verkehrswesen . Siedlungs - und Wohnungswesen . Forst¬
wirtschaft. Währung und Steuer . Da die Heranziehung des
Reichswirtschaftsrats zur Vorbereitung von Geietzenlwü'-fen
durch einige Ministerim immer noch zu wünschen übrig läßt,
findet auch eine eingehende Behandlung dieser Frage durch
das Plenum statt.

Aus den Ausschüssen
mz. Berlin . 22. Nov.

der Landesversammlung.
_ . . . . Im Hauptausschuß  der

preußischen Lairdesversammlung gab der Ministerpräsideni
und Landwirtschaftsminister Braun  die Erklärung ab. daß
e: beabsichtige, das Landesökonomiekollegium auizuheben.

Im Mittellandkanalausschuß  der vreugischen
Landesversammlung machte Minister Oeser die Mitteiluna,
daß die Mittellirie nunmehr als unbedingt sichergestellt an
gesehen werden könne. Der Bau des Kanals soll als Noi-
standsarbeit im Einvernehmen mit dem Reich möglichst baltz
begonnen werden.

Der Wahlrechtsausschuß  der preugischen Landes-
rersammlung beschloß, die Stimmenzahl , auf die em Abge¬
ordneter entfallen soll, von 45 000 auf 40 000 herabzusetzen.

Die Stromverhältnisse im Binger Loch.
Br . Berlin , 23. Nov . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Anfrage an den Reickstag weisen die Abgg. Dr . Becker-
Hellen. Dr . Most . Dr . C u r t i u s . Dr . Runkel . Dr.
Zapf und Brüninghaus  darauf bin . daß die Rhein-
! chi f f a b r t durch die mißlichen Stromverhältnille im sog.
Binger Loch auf das schärfste gefährdet  werde . Das
liegt nicht nur an den natürlichen Wallerverbältnillen , son¬
dern auch an der Tatsache, daß es vielfach zu kleine Schlepp¬
boot« unternehmen , große Kähne zu ichlevven und daß sie
bei den schwierigen Stromverhältnillen bei Bingen nich«
richtig zu bugsieren versieben , so daß Unfälle , die dann kürzere
ooer längere Zeit den Stromyerkebr ebben, fast unvermeid¬
lich sind. Stromvolizeianordnungen . die in dieser Beziehung
beiteber . rourden nicht immer beachtet : teils hat man auch
diese .inzwischen wieder aufgehoben . Infolge eines dadurch
berbemeiubrten Unfalls ruhte vor kurzem die Rheinschiffabrt
mehrere Wochen, da ein Schleppkahn im Binger Loch sestsaß

Verkehr aufwärts sperrte , so daß unterhalb der Un-
sallstelle mehrere hundert Schiffe liegen bleiben ' muhten und
nickt weiterfabren konnten . Welche schweren Mißstünde das
Wi * rnlnh* eyjA 9en  kür die Kohlenversorgung Süd-
Ausführung " ro° 3UI ^ °* 9e  bedarf keiner weitere»

Reis-pläne Wilhelms n .?
(v, 5 - Paris , 23. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der „Petit
formen will erfahren haben , daß der Erkaffer Wilhelm
deabsich mt. nach Konu zu überstödeln . Gegenwärtig lasse
er ick Achi-ieion auf Korfu Vorbereitungen für seine baldige
Ankunft vornehmen.
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Die Beamlenbesjoldung.
W.T.-B. Berlin, 22. Nov. Dem Reichstag . «ins der

Entwurf  eines Gesetzes zur Sicherung einer elnbeMrchen
Regelurg der Beamtenbeiolduna zu. der in der HauvtiaLe
^ R̂ cksdÄoldungsgesetz vom 30. Avril 1820 und leine

späteren Abänderungen oder Ergänzungen sowie die -rms-
fübrungsbestimmungen hierzu sind für dre Regelung der Be¬
amtenbesoldung in den Ländern. Gemeinden und sonstigen
öffentlichen Körperschaften in dem Sinne bindend,  dag
die Dienstbezüge ihrer Beamten und Lehrer be, Berücksich¬
tigung aller in Betracht kommenden. Umstande nicht gün¬
stiger geregelt werden dürfen als dre gleichzubewertenLen
Reichsbeamten. Die Länder. Gemeinden und 'onstisen
öffentlichen Körperschaften haben die zur Zeit der Verkün¬
dung dieses Gesetzes geltenden, nach dem 31. Marz 1920 er¬
lassenen oder in Kraft getretenen Borschriften über die
Dienstbezüge ihrer Beamten und Lehrer innerhalb dreier
Monate nach Verkündung dieses Gesetzes nach dessen Dor¬
sch iften mit Wirkur y vom 1. Avril ab neu ru regeln, so wert
diese Vorschriften günstiger>sind, als es nach diesem Gesetz
zulässig ist. Beamte und Lehrer, die vor der Neuregelung
den Rechtsanspruch auf höhere Dienstbezuge erwarben, als str
ihnen nach der Neuregelung »ufteben wurden̂ behalten ihre
wohlerworbenen Rechte. Dieies Gesetz gilt nnngematz auch
für die Warlegelder. Pensionen und Sinlerbliebenenbrruge.
Es tritt mit dem 1. Avril 1923 autzer Kraft.

Reue Kinderzulagen für Beamte.
Br. Berlin . 23. Nov. (Eis . DrahtLericht.) Zu der amt¬

lichen Bekanntgabe, datz das Reichskabrrett ^ m Rerchsrat
und dem Reichstag ein« Vorlage über die Erhöhung der
Kinderzulagen zugehen lasten wolle, können wir noch folgen¬
des Mitteilen: Die bisher gezablten Kinderzulagen sollen
d c t ca Ä t l i ch erhöht  werden . Inden  teuersten Orten,
allo in der Ortsklaste A. sollen sie 120 Prozent, in der Orts¬
klassev 100 Prozent, in der Ortsklaste 0 .75 Prozent, in der
Ortsklaste v 80 Prozent betragen. Es wird dies die einzige
Form sein, in der die Regierung den lauten Klagen der Be¬
amten über ibre Notlage entgegenkommt. Die frühere Ab¬
sicht. auch die Teuerungszulage unterschiedslos um 10 Prozent
zu erhöben, ist aufgegeben worden, weil durch diese Hilfs¬
aktion keine gleichmähiae Unterstützung der am meisten not-
leidenden Beamtenfamilien erreicht worden wäre.

Die Siedelungspolitik der Regierung.
Br. Berlin . 23. Nov. (Eig. Drahtbelicht.) Im Wohl-

rahrtsministerium begann eire aus oUen Teilen des Reiches
ürschickte Tagung des D e u t l chr n V e re , ns fui SB ob -
nungsreform  unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
a D. Frbrn . v. Stein.  Im Namen der Reicksregierung
erklärte Staatssekretär Leib,  datz die Regierung eine ihrer
wichtigen Aufgaben in der Entlastung der Städte durch Um¬
siedelung  des Bevölkerunasüberschustesauf das Land
erblicke. Die Siedelungsvolitik. di« d.ie Regierung ver-
heihungsvoll begonnen habe, fei der erlte Ansatz zur Ver¬
wirklichung des Programms . Es könne jedoch nicht geleugnet
werden, datz stch die Praris dieier Aufgabe seor schwierig ge¬
stalte weil selbst die kleinsten Eemeinden an einer autzer-
srdrntliLen Wohnungsnot leiden.

Die Sinnfeiner.
v . Dublin . 22. Nov. (Eia. Drabtberickt.) Am. Sams-

tasmorgen wurden 14 englische Offiziere  rn ihrer
Wohnung im Bett überra'cht und e r i cho i i e n. Der über¬
all war sorgfältig vorbereitet würden und wurde Mit
Blitzesschnelle durchgeführt. Ein einziger Sm meiner konnte
qefatzt weiden. Er war von eurem Offizier schwer ver¬
wundet worden, der darauf in Gegenwart seiner Frau von
Sinnseinern ebenfalls niedergeschosten wurde. Die meisten
der ermordeten Offiziere waren an einem vor einigen Tagen
abgehaltenen Kriegsgericht beteiligt gewesen.

mz. London. 23. Nov. (Drahtbericht.) Das Unter¬
haus  nahm gestern unter tiefstem Schweigen eme E r -
kl ä r u n g des Unterstaatssekretärs für Irland . G r e e n -
»oob.  über die Ermordung von Offizieren m Dublin ent¬
gegen. Die Mordtaten stellten eines der schrecklichsten Pro¬
bleme in der Geschichte des britischen Reiches dar. Rach Ver¬
lesung des Berichts kam es zu einer Auseinandersetzung
zwischen einem Nationalisten und. einem Un,onisten. Trotz
Ser Berubigungsveriuche der übrigen. Abgeordneten kamen
die beiden derart aneinander, datz dre Sitzung aufgehoben
werden muhte. Nach Wiederaufnahme der Versammlung
erklärte Llovd George,  die Regierung fei tzst ent¬
schlossen. der Verschwörungen und Mordtaten ein Ende zu
bereiten. Der Deputierte, der den ersten Zwischenfall ver¬
ursacht batte, erhob sich darauf wieder, um e,ne Frage zu
stellen. Die übrigen Deputieren wollten ihn am Sprechen
hindern, wodurch ein neuer Tu  m u l t entstand, der noch¬
mals zur Unterbrechung der Sitzung führte. Nachdem die
Sitzung von neuen wieder aufgenommen war., erklärte der
Staatssekretär für Irland , die Behörden batten davon
Kenntnis, das, bewaffnete Sirnfeiner unter dem Vorwand,
einem Futzüallivettsviel beizuwohnen. sich nach Dublin be¬
geben hätten, um dort die Mordtat auszuführen.

Verschiebung der Volksabstimmung in Griechenland.
mz. Athen , 22. Nov. Populas erhielt den Posten des

Generals Paraskovopulos an der Anatolischen Front.
— Die Bolksabstimmung  über die Rücüehr
König Konstantins wird verschoben.

mz. Paris . 23. Nov. (Drahtbericht .) Wie das „Echo
de Paris " mitteilt , hat die französische Regie¬
rung  an die e n g l i s che das Ersuchen gestellt, am
Donnerstag , also vor Zusammentritt der neuen griechi¬
schen Kammer , eine französisch - englische Er¬
klärung  zu veröffentlichen , um Griechenland wissen
zu lasten, das; es bei einer Rückkehr König Konstantins
«licht niehr auf die guten Dienste und auf den Beistand
von Paris und London rechnen könne.

Benizelos in Messina.
mz. Paris , 22. Nov. (Drahtbericht.) Nach einer BlLfter-

meldung aus Me sina ilstV e n i ze l o s do-rt an Bord seiner
Jacht anseckomm-en. Niemand nutzer sernem Sohn bat das
SchM verlassen.

Eine griechisch-rumänische Verlobung.
mz. Paris . 22. Nov. (Drahtbericht.) Nach ein« Mel-

düng dos ..Echo de Paris " ist die Verlobung des Kron¬
prinz en  v o n R u m ä n i e n mit der. Prmze sinJ>  e 1tn e
von Griechenland  öffentlich an ge kündigt worden. (Der
1893 geborene Krcmvrmz Carol von Rumomem batte sich im
SÄtember 1918 mit ebner Rumönm Lambrrno ver¬
mählt. Dies« morganatische Ehe ist jedoch wieder getrennt
worden. Prinzessin Helene, die jetzige Braut des vumami-
jchon Thronfolgers, ist am 20. Avril 1896 geboren.)

Eine Botschaft Wilsons.
v . Washington. 22. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Präsident

Wilson  bereitet eine ku r z e B o 1sL a kt an den Kon-
eh vor. Es wird berichtet, datz er beabsichtig«, diese Bot-
,aft versönlich im Kongreh vorzutragen.

Wiesbadener Nachrichten.
Zeitgem -ib- BollsbUdungsfragen.

Es wird uns berichtet: Es ist ein Zeichen der Zeit, datz
sich Oreaniiat tonen im verschiedenen Teilen des Landeszu-
lammem'jchliebvn zu groben Verbänden, um auf dies« Wem
eine verstärk>e Arbeitsfront noch antzen zu bilden. Nicht
nur im wirtl«haftkich«n Leben begegnen wrr auf Schritt
umd Tritt diesem Zentralisierungsgedanken, sondern auch
auf dem Gebiet der Volksbildung macht sich der Gedanke des
Zuammenschlusses bemerkbar. So konnten w» kürzlich ge-
lebenÄtch ter ozralen Tagung in München auf die Grün¬
dung des sozialen Äntts der deutschen Studentenschaftund
die Bestätigung des schon vor dem Krieg bestehenden..Ber-
bands akaoemucher Arbeiter-Unterrichtskurie Deutschlands
Hinweisen. In unserer Gegend ist es nun der «R b« >n-
Mainische Verband für Volksbildung.  der sich
die Aufgabe gestellt bat. alle örtlichen Organisationen, die
VoUsbilduns betreiben, zusammenzuschltetzen. um nicht nur
den Austauch von Erfahrungen zu vermitteln, sondern diesen
Einzelgruvoen in jeder Weile helfend unter dre Arm« zu
greifen Es stehen ihm zahlreich« SMsmittel zur Verfügung:
denken wir nur an die reichen Lehrmittel- und Lichtbader-
wnrmlungen. 'das Rhein-Äiain,sch« Filmarchiv, das Mater.ml
zu zahlreichen Vorträgen, die Volksotademi«. wo prakttch«
Anweriunsrn zur Volksblldungsarbeit gegeben werden, das
Mandertbeater . die Vermittlung ron Rednern und vieles an¬
dere Die dem Verband angelchlosienen Derennisungen neh¬
men an di»'e>n wertvollen Hilfsmitteln teil Sa ist es zu be-
grühen. dwh der Wiesbadener Au sfchutz für Volks¬
unter  r i cht. E. V.. der seit 10 Jahren m unlerer Stadt sich
di« Pflege des Erwachsenenunterrichtsdurch Deramstallumg
von elementaren Kursen und Vorlegungen zur Weiterbildung
anselEM sein lästt. dem Verband beilrat , und vom,1. Dezem¬
ber d. I . an als ..Ortsgruppe Wiesbaden des Rbein-Maiid
ichen Verbands für Volksbildung" arbeitet. GlelchzeiitÄ
wurde der Vorsitzende des hiesigen Ausschußes Dr. med.
E Pohle  in dem Avbeftsaussckutz des Rckeim-Manm licken
Verbands gewählt. Irgend eine Änderung in seinem Ar¬
beitsplan oder seiner Verwaltung ergibt lim dadurchm keiner
Weisê der Aus'ckutz ist vielmehr in der Lage, mvt Srls« der
ihm jetzt zur Verfügung stehenden obenerwähntenSammlun-
gen seinen Unterrid>i weiter auszugestalten und zu belieben.
Der Aus chuh ist der Überzeugung, lo den Krei'en am besten
zu dienen, di« bis ietzt«ifng seine Veranstaltungenbesuchten,
und in der Lage zu lein, durch den Anschlutz an den motzen
Verband aus all den dargelegten Gründen selbst unter den
Mgenwäntigen'chwierigen Verbeltnisien m »ewobnter Werse
sein Programm durchzufubren und stets ânKevatzt^den̂ F̂orde-

vunsen der Zeit und den Wunlchen der «v onmnisw
Wachstum ausbauen zu tonnen. Es ist auch zu erumrtM. s
oer Magistrat un,erer Stadt wie settber den ttsoMeichen
Bestrevunsea seine tatkräftige Unterstützung nrcht veriag
wiÄ>.

Tie Sorefaltspflicht des Spediteurs.
Die trwurilgen Derbültnisse nach dem Krr̂ haben be¬kanntlich dazu geführt, da« eb stab l e 5 i uhruche

und Beraubungen  m erschreckendem Matze überhand
genommen haben. Dies gilt u. a. auch besonders für Guter
auf der Eisenbahn,  die kür sestoblenes Frachtgut ckon
Schaden«!atz nach Millionen von Mark bat l«isten mu!,ea.
wie im übrigen für das gesamt« T r a n s v o r t ge we rb e.
darunter wie nur natürlich auch für dl« SvÄrt^ re. Letztere
haben bekanntlich das ganze Jahr Guter aller Art für ihre
Kundschaft kürzer« oder längere Zeit aus ihren Lagern ni
Verwahrung, wofür ihnen selbstverständlich die AuMwab-
rungsvflicht zufällt. Es kann nun streÄig sein. ŵ wett dte
Evemon dt-fer Pflicht abzustecken stnd. Tre Rechtzvrechung
zieht dies« Grenzen jedenfalls sehr weit. nachfolgende
n« r«ste Urteil des Reichsgerrchts  macht es an emem
^ Ä̂rnachÄtte ''di« ImportfirmaE. in Dresdeni im̂ Derem-
ber 1918  bei der SpeditionsfirmaW. daselbst 50 060  Stuck
Zigaretten eingelagert. 2n der Nacht»umA4. 3anuar 1919
wurden di« Zigaretten durch gestohlen. Di« Firma
E. verlangte im Klageweg von der Speditionsfirma. 5000 JK.
Schadenêatz. Das Landgericht Dresden wies die Klage ab.
wübremd das Säcksiche Oberlandesgericht derselben statlgab.
und zwar mit iolgender Begründung:,

Me seit der letzten Zeit des Kriegs offenkundig 0wn-
t>®tte Zunahme der Einbrüche machte und macht es emem
Lagerhalter, dem fremdes Gut von bobem Wert anl̂ rtrautwird zur Pflicht, feine Räume daraufhin besonders nach-
tuMn!  ob sie den unter den obwaltenden Verbaltn'üen
zu stellenden erb ö b t « n N nforü chen an  d it  S äeu
h€ j t genügen. Namentlich ist es eine unabweisbare For¬
derung datz Mauerörfnungen. msbê onder« Fenste die
vom Erdboden aus ohne hohe Leitern oder so-nstlge schwer
fortzubringend« Vorrichtungen leicht, zu erreichen oder zu er¬
klettern sind durch starke Vergitterungen  oder aus
ander« Weil« gegen ein Eindringen von Draben Mverlalsigsind Tas war brer niw 1 geweden, vxt
konnten vom Erdboden aus das fraaliche
oSn« datz sie Hilfsmittel mitzufübren brauchten, wodurch
sie umterwevs leicht aufaeiallen wären.. Eine Siche-rung der
Fenster durch Vergitterung oder dergleichen batte nur dann
entbehrt werden können, wenn ihr Fehlen durch eine beson^
bevs sorgfältige Bewachung  ausgeglichen wor̂ en
wär» Die Bewachung war aber hier einem Wächter uber-

der imäamen vier Grundstücke »u bewachen
ĥ ke ' Drvfe Bewachung kann nicht als ausgiebig genug er-
Wt werden. Denn es ist für einen nur -fmnermatzen ge-ein leichtes zum Ein- und Aussteigen di«
Zeiten zwilchen den einzelnen Rund sängen des Wächtens ab-
nuoasiennd  sich bei denen Naben im Innern des Gebnuides
zu verbergen, wenn nicht dafür gesorgt ist. datz m lbîzen
und unregotmStzlnen ZwMenräumen n;» t ^ J 1t . ; *f n aes Gebendes» sondern sämtliche In nenraume
sorgfältig abgegangen und abgeleuchtet werden, oder wenn:^ , m,«iastens dem Wächter ein für dielen Dienst geevgne-ÄJSSB Sund äiyegeben ist. der ihn auf eine ver-
dacht me Amveise.wbeil fremder Personen im Grundstück auf-
metÄT‘wS SS&ltaiM lie ber Beklagte Re-isian
, . -m in» i <f>- a »richt  ein , die jedoch vom 1. Zi"il!ienat
dev höchsten Gerichtshofs als unbegründet zurückgewielen
wurde. __

— Ein „Messer-Jnvakidendank " dient eiuer Stablwaren-.... . Aushängeschild zum Absiitz sbrer Waren. „Den
tzE,tiLrlorgeltellen und Fürsorge.stellen der Kriegsb̂ Eümten- und Kriessbinterbllebenenfur'ora« sind Werb«rchr«iben
mit dieil« Überschrift zugegangen. Dl« Firma,erklarf darin.
Karten auf den Markt zu bringen, auf denen,e ern Duben.d
Ta'chamnesier. Küchenmesier. Rasiermesser. Scheren bd«r Etz.
i-Brl aufaerchmürt sind. Die Karten sollen durch Krrogsbe-
schädist« verkauft werden, di« st ..auf leichte Art und Weist
ihren Lebvnsunterlmlt verchesienn konnten Ein ol>er-
schenbelamvutierter Kriegsbekchadstterauf zwei Krücken nt
oftichtein wir uns. der Krüvvelftibkoraeftell« kur lebe ^anke
IM . und 2 M. ftir die übrigen Artikel zur Unterstü tzung der
Schwerkr regsinna liden zu entrichten vor demBerkauf der
Karten Jede Karte ist vom KriegSinnalidendankwmt ge-
sstmElt. Mitbün ist die Sackst durchausreell Don̂ emer
Abmachung zmî «n der Firma und den amt imen mr-ellen
der Krst̂ besschad-igten- und Krieasbinker̂i,̂ rwvnftirlor-ae
ist aber nichts bekannt. Di« genannten Stellen sind vor dein
Unternehmen amtlich gewa—t worden.

— Wie belchafte ich mir eine Ein- und Aussobrhewini-
«wna? ^ie Be'chasiiing einer Ein- oder Ausfubrbewillraung
stnn wesentlich beschleunigt werden, wenn man sich an die

(Echlutz.)

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Ille -Doee Tannee.

Ich würd ' sie bestimmt schon eher fortschicken, Wil-
helmchen, schon in diesem Monat . Den!' nur , der Fe-
bruar ist immer so besonders rauh hier , sagte das alte
Fräulein eifrig , um dann unter dem erstaunten Blick
ihres Neffen langsam rot zu werden . „Zch sind auch,
die Lisa sieht schlecht aus , und hüsteln tut sie auch oft' ,
setzte sie verlegen hinzu.

Er schob ihren Eifer darauf , datz es für sie ruhiger
und gemütlicher im Haufe war , wenn Lisa fort war,
und lächelte leise. . , .. . ,

.Ich wäre sehr dafür , datz sie schon eher rerste, aber
du kennst ja Lisa, sie wehrt sich mit aller Gewalt da¬
gegen und findet Martins Sorge übertrieben . Z»ch will
übrigens Renate bitten , datz sie Lisa begleitet mir lst s
unmöglich, und sie scheint dieses Mal das Alletnsein
dort ganz besonders zu fürchten." „ . .

Ja , io , latz das Renatchen nur nntreisen ", sagte
Tante Berta und vermied ihres Neffen Augen dabei. —

Es kam alles anders , als Menschensorge und Men¬
schenverstand es beschlossen, das Schicksal packte mlt
rauher Hand zu und machte alle Plane zuschanden,
Schmerzen und Trauer gebend und doch auch heilend
und befreiend , und vielleicht bewahrend vor grötzerem

" ^ Eslvurde schon alles zur Reise vorbereitet , und Lisa
hatte in der Vorsorge für ihre Garderobe e«ne neue
Anregung und Ablenkung , ohne sich in ihrem übrigen
Vergnügen beschränken zu lassen. Sie rodelte auch wie¬
der mit den jungen Offiziersfrauen und Offizieren,
trotzdem sie selbst fühlte , datz es ihr nicht bekam und ihr
Brustschmerzen machte. . , , . . .

Und eines Tages wurden sie plötzlich so heftlg. fast
schon ein Krampf , datz sie halb bewutztlos von einer Bc-
k-ioavtou in ein ex  Drolchke tiadi Laust oeb rächt wurde.

Eine schwere Lungenentzündung war die Folge, und
Viortin Wallenrode sah gleich, als er gerufen wurde,
den Fall für fast hoffnungslos an . Datz er es war . zeig¬
ten schon die nächsten Tage.

Verzweifelt sah Frau von Wallenrode in einem
Nebenzimmer und wollte das Schrecklichênicht glauben,
datz ihre schöne, bewunderte Tochter ein Opfer des
Todes werden sollte, und konnte es nicht über sich ge¬
winnen ins Krankenzimmer zu gehen und den Verfall
ihres Kindes mitanzufehen . hatte sie doch wie Lisa -von
jeher einen unüberwindlichen Widerwillen gegen Krani-

hatte den ersten Gedanken. Renate herbeizu¬
rufen , wieder fallen lasten, man wollte die si^ nke nicht
beunruhigen , sie nicht die Schwee lhres Zustanbes
merken lasten ; so war es Tante Berta , die neben der
Berufspflegerin die Wartung Lisas übernommen hatte.
Sie hatte sich zuerst scheu und ängstlich im Hintergrund
gehalten , bemüht , datz Lisa ihre Gegenwart nicht merke,
aber sonderbar , sie verlangte selbst danach und lieh sich
von ihr lieber Handreichungen machen als von der

^ ^ Wlbekm Gerlich fatz meistens, dumpf vor sich hin-
brütend . in dem kleinen Ankleidezimmer, das an Lilas
Schlafzimmer ftietz. ab und zu stand er auf und warf
einen Blick der Verzweiflung auf sem sterbendes nm,
aes Weib , oder trat leise an ihr Bett , sanft ihre Hand,
ihre Wange streichelnd. Es war , als fei feine ganze
Liebe noch einmal erwacht, all ibre Fehler verblatzten
jetzt angesichts des Todes , all ihre Schuld schien gering,
und nur ihre Vorzüge , ihre Schönheit und L.ebl.chkett
standen vor ihm und er grübelte unaufhörlich darüber
nach, wie weit er geseblt habe ihr gegenüber wo er es
hatte fehlen lasten an Nachl' cht, an Gute und auch an
Festigkeit, und je mehr er sann , je grotzer kam ihm sein
Berschulden. je geringer das ihre vor.

Und es kam eine Stunde , da rief Lisa ganz lerse
Tante Bertas Namen , und als sie vor thr Bett trat,
blickte sie sie mit klaren Auaen an:

„Du bist nicht schuld- ich. ich allem bin schuld
ftietz sie müh am hervor , und als Tante Berta m,t
Tränen in den Augen beruhigend über die armen , rübe-
losen Hände strick, - >' ck, — ich wech — datz ich
sterben muh - Renate - Wilbelm - sie hat ihn immer
geliebt — ich — ich will — ich wünsche — — glücklich
werden - " keuchend hielt sie inne. und schluchzend
versuchte Tante Berta sie zu beruhigen : Du wirst wie¬
der gesund. Lisachen. Wilhelmchen hat dich doch so lieb,
e- soll dann alles , alles nach deinem Willen geschehen.
Aber die Kranke schüttslte eigensinnig den Kops, sprechen
tat st- nicht mehr . Man war sich nicht klar darüber,
ob sie den Gatten , den Vater . Renate , die man doch
no» gerufen hatte , erkannte , sie lng still und teilnahms¬
los 'in den immer kürzer werdenden Pausen zwischen den
Anfällen schrecklicher Atemnot . Es war eine Erstfung.
als endlich leise, fast unmerklich das Ende kam. --

Tante Berta hat in all den Jahren , die es ihr noch
vergönnt war . in Gerlichsbof zu leben, und in denen
ibre alten Augen noch das Glück einziehen sahen in das
Saus ihres Neffen, voll Dank daran gedacht, wie gut
es gewesen, datz sie damals nicht gesprochen. Die hatz-
liche Szene , die sie an jenem Ballabend erleot,
erschien ihr jetzt wirklich wie ein wüster, schrecklicher
Traum und das Andenken Lisas steht rein vor ihrem
Manne und wenn in Gerlichshof von ihr gesprochen
wird weih man nur Gutes , ihre Fehler , ihre Schwächen
scheinen vergesten. Blühende Kinder umspielen Wil¬
helm und Renate und werden von Tante Berta ver¬
hätschelt aber den ersten Platz in ihrem Herzen hat
doch das Fritzchen. der arme Krüppel , besten Leben
durch die Liebe der Eltern und Geschwister reich ist. —

Wenn die Leute sich aber wundern , datz Graf Handegg
ein einsamer - Mann bleibt und still und zurückgezogen
auf seinen Gütern lebt , dann kommt ein eigen-schmerz-
lich-wistender Ausdruck in das alte , kluge Frauengesicht
- sie weih die Erklärung , aber sie schweigt. —

— Ende. —



Ar. 543. Mittrsoch. 24. November 192&.
»llstanLnse  3üifceitrfKtnä>ei»it«[I« unmittelbar roenfoet. Die Ham-

^ ^ ^ "E>eress«nverbände sind forttauienö
w ^ wfcTWnJir eük****!* unterrichtet. Zur Beauemlichkeil

kind anhewem Kt Dstoreuhen. bas besetzte
L "d di« drei süddeuAchen Staaten

«slerte des Retchskommissars für Aus- und Ein-
ve*S? e*L Sie erteilen srumdlätzlich Be-n« .den Bereich aller AuKonbanldelSkiellen. Eimer

EmiuLrkantrolle unterliegen Lebens- und
? «tte. Kolonialwaren, also Kaffee.Schokolade, ferner Wern und Branntwein

Än , ^ ^fw 'llimina wird nicht den Antrag-
‘Ä Sie baden lediglich bei Einreichung des

°&er ^ ErbÄt der Nachricht von der Genebml-
lbreEmgrrr^ sstelle beim Reichsboauftragtem für

dl« dMrrrachnn« der 5m= und Ausfuhr. Abteilung E, Ber»
iß'  38 . tu  benennen . Deffem Telexnamm-

eichoyrrfubr. Auskünfte über frei« War« ,
JÜS"^ dMar denn Neichskomm Mar oder beim Reichs-

bEttagten «»n« Lott werden. Es gilbt dafür bchondere

,,,—  Dom Vaketveetebr. Postamtlich wird mrtseteilt : In
nüfs Lir- 1 «5L private Versicherungsgesellschaften di«
BeNiEde-r von Postpaketen öffentlich aufgefordert, die Pakete

hn  Ergäbe an die Post « egen DerIM oder
WeriwE ! ttderrin« zu versichern. Zum Zeichen der vollzoge-
nen Vers,cherun« sollen von der. Versichenunssgefell'chast ge-
lle^rtr Wertrerücherrrnasmarkenauf den Abschnitt der
Pa ««arte ««Nett werden. Für eine vntvate Versichenuma

Etlicher Art liegt aber bei dem heutigen Stand
dW Wertmrketdiemistes der PM keine Notwendigkeit vor. Der
WEr Lann ietzt bei der Post ein Paket mit Wertangabe
ms 500 M. auf i,«fern, ebne es im besonderer Weite zu ver-
vackcn und u^ vbanot zu versiegln . Er bat lediglich den
Wert auf der Paketkarte anzuseben. Die Post stellt für ein
falches Paket wie ttk  andere Wertsendungen eine Ein-
lieferungsbeicheinigung  aus . Bei Paketen mit
Wertangabe von mebr als 500 M. M eine dem wertvolleren

en>t vDe/bemd̂Deiwatku.nq und dre Dersteae'lilm« NDtm.
mt  Lende Artsn ojmi  SPertatfeta ! haftet He Post bis mir
***| e bet WevtairgMe nach dem PoistgeHetz. und swcrr werden

An nruwme bnwê Grundŝ nem der V ŝt̂ errnastunig in
DrlArrven dl« Heilstellimaskosten des Paketimbalts mit
EMch iutz ornes anamneffe-nen llnterneb -nirrn -s vergütet
X)t'c Postvermaltung erleichtert also den Auflieferern di« Ver-
, “i*1*7 Wertangabe in weitesta-beudeni Mo ne ,md
kommt auch bimü'btlich der Haftung billigen Ankordemingen
nach. Das Publikum kann sich bei der Benutzung der affae-
m«M« , Pol,teinrichj>ungeli olle Angaaben kür eine vrivate
Pemchenmg e^varen. Diele bietet d-m BaketverseNder in
keiner Wer'« ein« erböbte Siche-chett für die richtige Betör-

Sendimg^ denu die Posi b t̂ mit der privatenWartveri cheni'ng überbaupt nichts zu tun.
— Der Briefverkebr mit Sowfrtrnkland R wieder anf-

senommen. Die Sendungen geben einmal wöchentlich, „nd
ff,«  Won tag. von Berlin ab. Ntzbt zugelollen sind
Elmlchreibebnete wegen der unsicherem BorkebrsVerhältnisse.

Norberrch «« Kdse 5»nnN , Nortegg « und
- StenteH*«*«-. ST« Stell- tx* ffir die heutige « orstelldmg. Zar und

Zrmmermmm" «I- „van Bett" angekündigteu Gastes Walter Ries -avart
Franz Führfeu vom Stadttheater iu Mainz.

Mesbadener Tagvl alk
Sport.

. Kuhbell . ^ Die 3. Mannschaft der Epielvereinigung Wiesbaden fvieltc
StStn dir gleiche Mannschaft de, Fußballklubs»8 Schi-, st-,n 5 5 - « l^

3-g«. « -rm°ti. Wkrm- 2:1,  F -B°g. Naft-l-Unt. a
ta° s t} (3:0)‘ ü Sp°lt°-r-lns Ligaelf spielt am kommendenSenn-

b e mft!'8' » ährend der F.°B. Se.mania
»nNetm̂ wird fentm 9e8*” h*" 24SaBCuKn« Unten Wixhausen

<? ul  M ^ badener Schachverein lädt seine Mitglieder aus
nnAmi**0.»6 k » «i r f e " er wichtigen Besprechung über das am Sonntag-
nachmltt», um z Uhr !m « urhaus stattfindende Schachturnier ein.

Neues ans aller Wett.
M- ricnburg wird folgendes fkftgestellt:

Der um 7.« Uhr s-hrplanmahig von Marienburg vorgesehene Tllterzua war
nicht « chh. i.ig .̂r Absah-t bereit. Trotzdem die F-r.igm-ldun? « st zü
° ^eit an den Fahrdienstleiter gelangte, wo es nicht mehr möglich ge¬
rn̂ . die Kreuzung mit dem f-hrplanmätzigen, in entgegengesetzter

d-rsonenzug 1001 an der R-chbarstvtion rechtzeitig
durchzufuhren. gab der Fahrdienstleiter den Auftrag, den « uterzug abfahrcn

/Essen. Er bemerkt- jedoch den Irrtum und widerrief den gegebenen Be-
,n»-' »u vergewissern, -b der Eüterzug auch nicht abgesahren sei.

Der Personen.,ug war von Station Brauns.
7.? a ‘«/T hex K ^ uzung der beiden Züge in Marienburg ab-
gelaffe». Beide Zuge trafen bei starkem Nebel an einer durch Gebäude

“ k etne» Bahneinschnitt im starken Gleisbogenanderer,eite sehr
unükxrstchtllchen Stelle zusammen. Dem « uterzug war Infolge des von
Marienburg abgegebenen Signals von dem Bahnwärter noch das Salie-
stgnnl gegeben wollen, so dast er säst zum Halten gekommen war Der
Pasonenzug ledoch fuhr in starkem Gefälle mit voller Kraft auf ihn so

2«tcm«tit,en ine,n- nderfuh--n und die Wagen z- sammengequ-tscht
wurden Dadurch entstand nicht nur der erhebliche Verlust an Menschen-
3 - ™' .; ,« **™ ein ganz bedeutender Sachschaden. Das Personal der
«L -k Mattlnbnm m ^ * * * * ** *  b°-

°* Fahrkartenschalter. Auf dem Hauptbahnhos
Dvisburg kam man in den letzten Tagen umfangreiche» Unterschlegunge»
bakte? Fuhrkarienallsgobe auf die Spur. Bisher find 17 Personen ver-
^WEt. E-, soll sich um Betrügereienbei dem « erkause von Fahrkarten

uuier Ausschaltung der K-ntrollapparatcabgegeben wurden.
:,L bf"! Staat zugeftge Schaden beläuft sich in die Hunderttausend-, wenn
nicht sogar in die Millionen Die Untersuchung ist in vollem Gange.

? uf  L"" ^"HalterB-hnhos In Berlin wurde-in-
m » angeftaU«", die sich in einem Guterwagenbefand und aus
m  c 'i v ln  Darren bestand. Die Sendung kam vom Sostnitz-Hafen

!mb “f ffit SSob*n bestimmt. Die Beschlagnahme wurde«KÄ S “ m“ '• ■« ->°-

Handelsteil.
Preisbildung und Auslandsgeschäft.

Aus Brsvinz und
eht« « edächtuistase» für die « riegrooler in Schmakbach.

ei. Sangenschwoldach. 21. N-v. Da- heutige Totensest gestaltet« fich,»
«n« erhebenden Feier für die im Weltkrieg Gefallenen unseres Kirchspiel,
Eine aus freiwilligen Gaben von Dr. L u t h m e r . Wiesbaden entworfene
und von Bildhauer Bernhardt.  Höchst h-rgest-llte G-dächinist- sel
"urde in der oberen Kirche-iugeweiht Die tiefempjundene Gedächtnisrede
hielt Herr Pfarrer Rumpf  von hier, der selbst als Militärpsarrer im
Feld« war. Er schildert« da, Denkmal als «inen Stein de» Schmerzes, des
Dankes und als ein Gelöbnis der Treue. Der Stein ist aus Sandsteinher-
gestellt und trägt die Inschrift: Niemand hat größer- Liebe als d-r der
llll>, ^ be» läßt für feine Freunde. Auf der Tafel stehen die Namen der
56 Gefallenen, von denen 51 aus di« Stadt Langenichwalbach, 2 aus Hciin-
-ach »nd 3 auf Lindfchied entfallen. Schüler und Schülerinnenbrachten
Gedichte and Sprüche, welche vielfach auf Soldatengrabernangebracht
wurden, zum Vortrag. Der K-rchenchor verschönerte durch seine erheben¬
den Lesäage di« Feier.

17 Ei- bruchodietstiihl« i» einer Nacht.
Fd. Srankfurt» M.. 22. R°». In d-r Rocht vom Sonutag aus Mon¬

tag wurden Meldungen bei der Kriminalpolizeizur Folge m der Stadt
17 Einbrüche verübt, bei denen Wert« in jedem einzelnen Falle von mehr
als 10 000 M. von den Einbrechern mitgenommen wurden. In der Mehr¬
zahl handelt es sich, der Jahreszeit entsprechend, um den Diebstahl oon
Kleidern. Bei einem Wobnungseinbruch in der Niedeua» wurden ftir
50 080 M. Wertsachen gestohlen.

«In salscher Wohnungskontrolleur.
Fd. Frankfurt«. M., 22. Noo. D-r z7jährige Architekt Leonhard Butz

gab fich als Kontrollevr des Wohnungsamts aus und erbot stch. zahlreiche,
Familien gegen Bezahlung großer Betrage Wohnungen zu besorgen Er
hotte Glück, überall sand er offen- Geldbörsen und Hände, nur Wohnung«,
«nute er nicht vrrschassen. Am Samstag fiel er der Krunrurrlpotizet in di«Äandr.

*

el Hochheim, 21. Rav. Im Alter von 78 Jahren starb hr«iselbst Herr
^»rl Lembach. Seieton  im: dem Kriege 1870/71, an dem er als Leutnant

teilnahm. Jahrzehntelang gehörte der Verstorbene den
manschen Körperschaften und dem Kreistag des L-ndkreii-s an. Sei,
«mziger Sohn wurde ein Opfer de» Weltkrieges.

Fd. « eiib-ch. 22. Rov. Die Stadt Frankfurt» M. ist draus und dran,
qr in den Eemartungen Weildoch, Eddersheim und Haite-shetm ge-
iegenes W - f se r w e r k zu oergrößern. um 2 Millionen KubikmeterW- stei

s” kirnen . Da durch diese Bermehrung di- Land¬
wirtschaft noch größeren Schaden wie seither infolge der W- jserentziehung
Äb ’ ßt n“  6e -»-ind-°«rtret-rsttzungd-hi-r das Ansinnen
« und beschloß einstimmig, den Wasieroertrag mit Frankfurt au- den
Miheren Zeiten einer Revisionz» unterziehen, zumal die Gemeind- sür die
^ ihrer Gemarkung entnommene Riesenwassermeng, jährlich nur ca. 1700

ihm  ein bankerotter Schuldner , wenn esihm nicht gelmfft. sich durch ehrliche Arbeit Werte zu
schaffen, die es in den Stand setzen, seinen Verpflichtcnnen
Sl! r od7 i“»bfn Welt nac& ukomnien/ - Mü dieäm
iiin̂ ?ir =rn-atz eitet. -.pie Leipzieer Mustermesse in ihrer
« ^ e- lene°-en außers] beachtei swerten Exportnummer
RunÄe ein fÜhrende  Industrielle gerichteten
u n T̂in̂ f ,, ■ den -ueeeantkenen Außeruneen seben
^ ir  eineri Teil derjenigen wieder , die Direktor Di Herr-
m^.nn (Bins Stahl- und Eisenwaren , Düsseldorf) ‘ gemacht

..Daß die Preise noch weiter zurückgehen werden ist
dfeapn“ Etr "' da ßoh.stoSe- Metalle. KoJile und Löhne
Pr̂ fntK^ ,86421111^ ? entsprechen. Eine Besserung der
hPIÄ °?~, k¥ * s,ich, e[st  ergeben , wenn die Lebensver-
hältnisse für den deutschen Arbeiter wieder günstiger o-e-

vokür ?.l?er  noch alle Anzeichen fehlen. Sofern
Preise langer stabil bleiben , was wcbl zu er-

nj ht  erhebliche Valutaschwankungen dfeein^etretene Gesundunff der Marktlage nachteilio- haPjn
fI« Ŝen' 08 aiicl1  löslich werden, das Vorurteil des Aus-
landes wieder zu beseitigen, das durch die ständig und viel-
auf Vi1 ~kunar  . vv'iederhoHerl  Preissteigerungenv.d«päe Aufträge ohne entsprechende Lieferungs-
moglichkeit aufgekommen ist. Wie sich aus den Sitzungen
Poh ^f»!>H1tfaniLrfVffrbände- uswi begehen hat sind in allen
jßr xvßd  Halbstoffen genügende Vorteile zur Fertigstellung
der Waren vorhanden: lediglich eine Gefahr droht für den

Betrieb: nämlich der Mangel an Kohleiin kommenden Winter, obwohl di«» hprmQpho . . .
geradezu auf der Kohle sitzt! Ein großer F«Uer dSlh
wfrdD VwennDa 'd derp81ch ev.ent“e11  SN ihnen schwer rächen

Arbeitslosipkeit̂ de^ Weltwirtadiaftb 'offfenbâ ^ irdH^ Denn
d« > ^ bsihst wohlbereits eingeseben . daß ?is auf die
deutsche Industrie m vielen Artikeln nicht verzichten kann!®

rae  u I?t in der Exportnummer der ..Leipziger
M̂ er TT e ?bch m fremden Sprachen wiedergegeben
y od?*lcI1 d.em Ausland Gelegenheit eet oten ist. die Außpn-
handdspoutik der deutschen Industrie kennen zu lernen"

»«» » «arte , purim  gtrtt gfff » f,

Sodustrfe und Handel.
* Hanselidierniig der deutschen Petrelenm -Inteiu

essen. Uie Verbindung zwischen den beiden großen deut-
schen Petroleum-Konzernen, der Deutschen Petro-
tü? 1' und  der Deutschen Erdöl - A. - G.. ist,
troEdem ihr Abschluß vor einiger Zeit als nahe bevor*
stehem bezeichnet wurde, noch nicht perfekt geworden
Wie das ,.B. B.“ erfährt sehen die Verhandlungen, die
gegenwärtig geführt werden, zwei Möglichkeiten der Inter¬
essenver bindu ng vor. Die eine besteht darin, daß erheb-

Aktienbeträge beider Gesellschaften in eine groß®
holländische Gesellschaft eingebracht werden sollen. , und
zwar sollen je 17 Mill. M. Petroleumaktien und Erdölaktien
von der holländischen Gesellschaft übernommen werde»,
und lede der beiden Gesellschaften soll dafür 20 Mill. Guldßn
Aktien der holländischen Gesellschaft erhalten. Das Grund¬
kapital der holländischen Gesellschaft sei auf 200 bis 250
Millionen bemessen, wovon zunächst 60 Millionen ausgegebe»
werden. Abgesehen von den einzulauschenden Petroleum-
und Erdölaktien. deren Umlauf 40 Mill. Gulden von dem
Konzern der holländischen Gesellschaft in Anspruch nehme»
wurden, wäre auch die galizische Erdölindustrie, dem Liebig-
konzern einer in nächster Zeit sehr erstarkten böhmisch-
französischen Gruppe, an die holländische Gesellschaft anzo-

, Weitere Teile des autorisierten Kapitals der
holländischen Gesellschaft sollen ie nach Bedarf, aber in
kleineren Abschnitten, auf dem Kapitalmarkt untergebracht
werden. Für diese internationale Bildung der Intereasen-
verbmdung zwischen der Petroleum-A.-G. und der Erdöl-
A.-G. trat besonders der Liebig-Konzem ein, in dessen
Händen sich erhebliche Beträge an Aktien beider Gesell¬
schaften. besonders aber der Erdöl-A.-G. befänden.
. SH. Die Kali-Förderung betrug im Monat September,
im ranzen eine Million Tonnen, was einer Reinkalimonge
von 110 000 t entspricht und ungefähr der Förderung jn
den Vormonaten gleichkommt. Gegenüber dem Vorfall- ist
eine Mehrförderungvon insgesamt 750 000 t Salz und 89 000t
Reonkali festzustellen . Dagegen blieb die Warenbestellung
io n n breten beiden Dritteln des Monats Oktober von 73 bis78 Proz. hinter den Anforderungen zurück, was zu Arbeiter-
entlassungen Veranlassung gab.

‘Neue  Interessengemeinschaft in der Mentanindnstrie.
Die Köln-Neuessener Bergwerksverein -A.-G. und die Eisen-
™d Stahlwerk Hösch A.-G. kamen überein, auf den auf den
20. Dezember einzuberufenden Generalversammlungen den
Abschluß einer Interessengemeinschaft auf 80 Jahre vorzu¬schlagen.
„ * Internationaler Handelskongre « in London. Laut einer
Meldung vom Hollandsch Nieuwsbureau wird in London ein
internationaler Handelskongreß stattfinden. Frankreich,
Belgien. Holland. Schweden. Deutschland. Deutsch-Österreich
und wahrscheinlich auch Italien werden vertreten sein.

, ~ Absatzstockung im Kalibergbau. Die Kaligewerk¬
schaft Großherzog Wilhelm Ernst in Oldensleben mußt«
wegen Absatzstockung mehreren hundert Arbeitern kün¬digen.

Verkehrswesen.
* Rwlmäßige Personendampfsrhiffahrt Marti bürg-NW

iork . Die Hamburg - Amerika - Linie  teilt mit. daß
sie m Verbindung mit der Uuited-American-Line die regel¬
mäßige Personenbeförderung Hamburg-New York mit dem
a,m 25 Dezember von New York nbgehenden Dampfer
.Mount Clav . dem ehemaligen deutschen Dampfer ..Prinz
Fitei Friedrich“, wieder aufnimmt. Die erste Abfahrt von
Hamburg nach New York erfolgt voraussichtlich am15. Januar.

'Sr

Berlin« Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 23 Nov. Dr . htHeh . An»««

Holland. 8047 .SS G. Mk.
Belgien . 454 .60 G. .
Norwegen . . . 005 .OS G. .
Dänemark , . . 916 .55 G. .
Schweden . . . 1236 .20 G. »
F nnland . . . . 235 .85 G. .
Italien . 259 .70 G.
London. .
New-York
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Wien alta

D.Oe.
Prag . . .
Budapest .

239 .75 G.
68 .93 G.

417 .05 G.
1043 .90 G.

884 .10 G.
00 .00 G.
20 .77 G.
83 15 G.
15 .21 G.

2052 .05 B.
45 5.50 B.
910 .95 8.
918 .45 B.

1298 .80 B.
138 .25 B.
260 .30 B.
240 .25 B.

69 .07 B.
417 .30 B.

1046 .05 B.
895 .90 B.

00 .00 B.
20 .8 3 a
88 .35 B.
15 .32 a

klunge»  fjj
100 Gulden
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100  Finn.ilark
100 Lire
1 Pfd . SterlingI Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Preußisch-Süddeutsche Klasseulotterie.
Berlin , 20. Rov . In d-r Heutigen Bormittags - ZieHun«

fielen 15 000 M . auf 17 730 154 139, 10 000 M . auf 102 559, 5000 M „ich
42 373 62 060 140 332 203 576, 3000 M . auf 2200 3829 18 146 18 180 IS 6$
19 807 2t 112 31 236 44 971 46 125 50 255 54 973 57 362 78 047 82 025 9- 203
92 450 104 128 114 439 115 905 124 047 138 379 133 641 135 229 140 839 150 310
152 267 162 184 162 665 168 894 169 628 176 651 181 338 183 109 193 947 201 lii7
205 818 206 351 213 673 218 126 £20 624 221 088 223 034 223 525 1000 M
ool£ 3'rL55 M 5778 58 86 8949 27 645 31 634  33 m  35 520 37 038 39 195 39 275
39 289 -43 219 49 447 51 813 55 164 59 697 65 407 68 301 68 513 71 946 75 628
«471 78 628 79 628 82 428 82 483 87 822 88 288 88 732 89 229 97 550 18? 5^2
101 746 108 547 108 721 110 574 119 0X1 129 356 130 679 135 094 135 922 138 869

I IU 426 143 508 148 137 152 115 , 56 003 156 775  158 SOI 159 072 159 495 159 751
163 405 167 141 168 009 179 832 171 85& 172 338 173 145 173 356 176 022 ISO254
181 818 182 292 186 228 186 566 188 729 191 502 191 791 192 848 190 725 ' 00 'nt
oon oü? 351 208 172 208 315 271 905 213 494 214 047 214 723 211 520 216 997

740 221 930 222 341 224 203 230 006 230 362 231 566 231 627 231 9,3
Nachmittags - Ziehung  fielen 200 000 M. auf M66.

10 000 M. aus 153 001 197 372 198 752 210 145, 5000 M. au, 209 383 3000M
aus 13 489 18 010 20 945 31 990 47 085 4S 616 55 927 59 225 67 86 68 24? 73 41»
76 456 101 899 105 512 112 033 114 365 118 053 119 377 126 810 123 633 134 181
140 812 143 346 145 574 147 803 148 000 141) 436 151 438 159 942 165 761 177 59a
182 681 183 835 185 455 191 624 193 179 205 297 296 483 210 830 213 793
1000 M auf 475 2677 5760 8569 8649 14 271 14 408 15 197 IS 050 18 511 S, ui
28 472 28 599 34 932 37 583 39 850 44 160 45 679 47 688 49 273 58 858 51 in»
54 715 55 512 57 039 58 566 59 211 68 640 69 839 71 411 72 852 74 959 74
78 535 83 964 87 693 89 753 101 577 102 875 106 742 107 983 108 139 109
Ul 027 115 906 116 385 119 375 119 774 120 000 122 533 125 535 125 596 125«ST
128 332 128 988 130 636 139 965 141 424 143 982 146 678 147 806 149 406 151 41S
152 525 154 318 157 568 160 608 161 995 164 026 186 556 189 063 171 929 , 72 3»
175 117 177 013 185 939 186 134 187 681 18a 877 191 694 194 985 187 483 iO! 320

^8 163 208 495 212 581 213 040 218 186 222 006 223 367  W3 « ÄÄ

Pt « Mor - en-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
vauptschristl-it« : H. Lettin.

S £ | S KL-KL-LSA
_ S - » ornaus . iämeuch in «S.^ oao. n. * * *
a. » Sü̂ * deas . « ch, !I«u » ,r , 'scheu Hofduchdrurker«, rn

Sprechstundetat « chrtftlestun, is ble 3 ade.

NMsf mir F f « [wrJLm£Ulft Ml MIM Mm Mw - HL Mm f Ä !Ä Ä *:* 1" 1r#*" * Möbeln. •wcht laufd. AnftrS e in rohen «. lack. Möbeln
<Spez,alartikel : Klcinmöbe! in Eichen) unter An' ^
gab« des Artikrfs und Stückzahl. Offerten unter - -

E. 720 an den Tagclatt -Berlag.

geholt, sondern gerade der Salmiak - und Terpentin¬
zusatz macht vr . Gentner 's Salmiak -Terpentin-
Seifenpulper Goläperle waschkräftig und wirkt
doch milde.

Zum Einweichen: Rolsfern -BIelchsoda.
SetfUH« : E« 1 « e»t« r, « dringe « (BürULg.) F 142

Grosse Gelegenheitsposten
6 ffi {er Schuhwar en «. d

ilCII gjljgSQ 22 . Parterre and
f " ™ ™ — — — I.  StockTasifisniamp@n-Bafferien’

aMafS# IHe Lampen - [Stromersparnis]
. Mattäteen von Glühlampen.

M. Com midi an
bchwalbacher Str. 44. Telephon 1980.
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Wiesvaoener TagvlaK,

Morgen-Ausgabe. Erste« Statt . Rr. 549.

9k(i. tücht. Mädchen
I oder Frau als Stütze

tagsüber , event . auch für

> =— = = « » tSÄ 5- 6 bei

(Tficm. Fabrik t , Rbein - 1 m
Musuckt äum fof. Statt - ( JHL AUkMWUVM«
gewandte jüngere w. kochen rann «e,Mt.

Ronton tin
u Maschinenschreiben Be- für Küche u . Sausa ^ elt
dinguns Ott mrt Bild LeL-AoMeM ^ 3.- P - -n Aeuyn unter A. *4» | I . fleck, enrl . Mas « eZu
t,n ^ en Tasbl .-Berlag .— I vom

S & Ä ! « -« iw®««
- - 11 'elbständ . in Küche u.

Hausarb p. fof. o. l . Dez.
ges., Hilft vorhanden.

■ ■ - | | Adelheidstr. 18, 1.
nur erfahrene . . M

kür stundenweise Tätigt . I Z^verl . Mädchen,
von technischem Büro ge- £ jj, en  kann , sofort ges.
kuckt. Angebote mit Än- « ^ ^ nhofstrabe 9._

LLüLL ^ "AuslSnde^
»WMÄenii jr ^ An ’pi:
mel&e perfekt stenosravb . Hute Referenzen Beding.
Linn per sofort gesucht. I Offerten unter M. 721 an
i n'a I 721 Tagbl .-V - r,en Tagbl .-Verfog

Leiktungsfabia « ©Hw*
konserveu-Fabrrk mit «*.
Branntwernbrrnuerer

lucktSr hiesigen Platz bezwejirf gut erngefuhrtenJMeter.
Ang. u. R S0 an Rudols >
Molle. Stuttgart . ^ 142

Zuverl . jg . Mann
i ^ laschinenschlosser. suckt
Beschäftigung , a. ausw.
Off , u. W. 717 Tagbl .-B.

Chauffeur
!27 Jabre . sucht
stellung . Off . u.

1 "'agbl .-B

Dauer-
.. . B . 719
Verlag

Chauffeur. sucht , . I .̂ San . Warte-
». Sprechzimmer nevu28 2 .. verbeir .. I Nteu .. „ Sprechzimmer . nebst

guter M Fahrer Z ubern Schlakaele- enhert einmalauck Gartenarb Off«rt -n wöchentlich. Gefl . Eil-
O 713  TagblMrlaS . I pfferten u . D.. R . 991 an

Suche für ine,nön" Sohn 1Ala -Haasenftem u. BoalerUMVmeiiien ^ obnSchneiderlchrstelle.
Klara Schmitt . Rauen-
tbaler Strahe 4. Bart

45 000 Marl .
1. Hypothek »u 4% au«
1 1. 21 o. Selbstg . ges.
V _S. 721 TaM ^ Bŵ ,

1 Hypothek. 66 000 ®lt.
,auf Bicbiich- r vr . Miets¬
haus per 31. 12. 20 g-l-
dlriaeb. u. D̂ ,71,8_TkJIjl;

70000 Mark

Mehrere Holte Jüngere branchekundige

IDUOICnUlUJ. VLIMA._
offerten u . D, R . 991 an
Ala -Haasenltein u Boaler
Frankfurt a. M . ^ 86 _

- =- ? - - I ?? } äiuäLeeres Zimmer . I iMobnbaiis ae-
elektr, Lickt, separat. fof. ] auf *̂ Zart 120  000I» t

Offerten, unter S 720 an
den Taabl -Verlag.

teurere iwc»e 1̂ °-» - " » I gesuckt.^ ' Off. " u" I .' 7221OerhäulennmmI-« M
VkflT'CD bdld ßeSUCüt« II

^ r.m^r
I " Tückt? Meinmädchen.

r G«r»«r»ltches Per ^ nal ^  j jjas  | 0ä)Cn ^ kann^ in kl.

für den Verkauf eigener
IRechnung nur gangbarer
lArtikel , auf dem Lande , |
die in jedem Haushalte
gebraucht werden

gesucht.
Offerten unter W . 720
an den ^ agb l .-Verlag
"Liickt. tzUchiWi -iterrn u. au her dem vauw
uel 1. Lohntarif . Weber.
Friedrichstr ähe -n3 1.

SAZZE:
st rahe 5.

Junger Bursche
z. Austragen v. Büchern
u. Zeit 'chr ften gesucht.

Hofbuchhandlung
Heinrich Staadt

Bahnhosstraße 6.

kür sokort , derv . bald gesuokt.
loseph Wolf

Kirchgasse 62.

Modistin!
anlprüchen « d » « » « .

junger Kontorist
mit Schreibmchchinen. und StenWraPhi-'Fert.gk-ü^ aus
biesiaes Berwaltungsbüro gesucht. A g
F . 72V an den Tagbl.-Berlag ^ ^̂ ^ ^

Existenz!
Wir beabsichtigen am hiesigen plat ^® el"

Zweieunternehmen einzuführen und suchen zu
diesem?Zw™k einen tatkrift . Herrn,  der sich
*HVx»n>fühlt rin sntrent . UntcriichniöB auszu
ES . « J u. gleichrtlU, . Wh
mir Dersön ich , da einer unsrer Herren in den
nächsten Tagen selbst am Platze Nurüb¬
liche Offerte von Herren , die üb . 5- 10000 HL
.apital verfügen unter Kgst. G.  8071 beL
Rndolt Mosse, Berlin C. 2.

zu mieten , evtl . Geschäft
zu kaufen gesucht. Angeb.

Helle Werkstatt
von Bildhauer ges. Off.
u. E , 718 Tar bl -Berlag.

Suche ver sofort
Lagerräume

oder tteilerräume
für Rohprodukte zu miet.

712 TaML
! Helle hrizb . gute Raume
!mit elektr . Licht für eine
Masckinenstrickerei sofort
oder später gesucht. An¬
gebote unter 58. 720 an
den Tagbl, -BerlaL_

Geschlossener Raum
für 1 oder 2 Autos unter¬
zustellen sofort gesucht
Torfabrt od sonst. EeN
Offerten unter S . 718 an
den Taabt -Verlag.

. Weinkeller ' .
Off u. M . 720 Tasbl .-D

C  ZMM« «l )
f JmmobMen-Berkäufe

Hcli. f.Haussmam
Goethestr . 13 Tel. 6336

Eriche Auswahl in
lllnn Wohn- u. Ge-

h| | |g!Ii  schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Einfamilienhaus
mit Garten u Stall . -
u U. 716 Tagbl -Verlag.
52mm »bilien-EaUts«,üchr)

sofort ' gesucht Hermann-

HausschneiÄmir
in Herrschsitshaus sei.
Ott u. S . _72S,TagbbM
^Gewandte Flrckfrau
mit guten Empfehlungen,
die auch kl. Aenderunaen
macht, iüx in oder Er

Putz.
IMehrere tiiebt . Arbeit . ]
j Inr sofort od. spät.
I in Jahresstellung ges.

|£idse Klsinefen]
Langgasse 39.

M . » «ldÄMII
gesucht. Ans m. Gehalts-

s . m

IBtain WM.
I das etwas kochen kann

Schulentlassener
Junge

zum Austragen und für.
leichte Arbeit los. gesucht.

Wirth -Bückner
Wilbelmstrahe 40.

m «M 3i» .

(  KaPi talren-An gebot« )
150 009 Mark

auf 1. Sov .. ev. auck ge
teilt , ausz 'iletbcn . ON. u.
I . 715 Tagbl .-Berlag.

etwas kochen kann,]
Iin kl. Haushalt lSO

gesucht. Näheres^
Orievr.-Rinx

s3Peil .)
Kais.-

für gleich su einz. Dame

«eres » » .
oder alleinfteh . Frau m
gutes Saus . ms Rhe,n-

a gef. Näh b. Lnde^.
-n neingauer S tr . gnaden
"ErmIaltTMfetägsut^
ori Oit . Stift strahe 7V.L

Br . Mädchen

5 Zimmer.

gu vermieten a. Vrivat-
lmnd in Billa lvor-

mit reich!. Zubehör, imNarterre . u. Kutimer-
Wohnuna . Offtrten «.

^ _ -_ __ __ _ . « 719 an d. Taabl .-B-
r »autmLnnisch«» v « s»nal )  I Zimmer. Malis, re.
. . - - - 1 iÄjmi

Marktürabe 8. 3. Etage
W . am Markt . moÄ.- — —--n.

b. Herrn

_̂ Aarr italien-Lesuche ,
10000 an!, zu leih. ges.

] Z. 728 an den Tagbl -BI.

Pension
oder Billa

mit sämtlichem Mobiliar
sosort zu kaufen gesuch.-
(Bermittler verb.) On.„ 3 713 Tagbl .-BerlLLBilla
mit oder ohne Möbel 4t,
kaufen gesucht. Gefl. An-
aeb. u. F . 7L2,Ta ->bl^B-

Haus mit Laden,
zu kaufen od. »u mieten
ÖLsäLlJs
Geschäftshaus
Hotel u Caft . hier , vom
Eigentümer ,u k, gesucht.
Angeb. mit Preis . Ans.
der Rentabilität unter
M . 719 an d. Tagbl .-B-

f Weibliche Personen

Dame s. St . als Privat-
Iftkr ON- T. 13285 .an
A.-Er ». D. F renz. Mainz.

Fräulein
sucht Stelle auf Büro od.
als Empsangsfraul.. ent.
auch für baloe Tage . Off.

- .. . gbl.-V erlag , |
Tüchtige u. zuverlässige
Buchhalterm

1 Kraft . bilanzW .. I St-
OH u. D. 720 Tagdl -B-

gau gti . Näb " b. Ludes . ] sHrtllchrs Pc -Vp
Mei .njim.er ^tr . ?- Lad^ ] RrL  mcht irgend

* ■ ' üt . Anged.w. Heimarbeit . Angeb. u.
Z. 717 Tagbl ^ YerlaL

S -. j ^ ESfSl

iSÄS
Geb. Mädcke«, 18 _3 ..

“ “ Wfee ISf . HchenkelLerg. BÜlo

Büglerinnen NsÄsbä . ,kgffäedyr
Junae Mädchen | ss . }JJJ . f ' g ' -

‘“ knÄSjiü.

T. ^ UULUt-LV».
brunnenftrahe 3._ MMtsinMeno.Frau

Ich suche für gleich I ] aus Sonnenberg gesucht
durchaus perf., flethige ] ^

WWOL  pg 'IViy
Wk -'STLl ÄÄi

Lausmädchen
»orftell . 12 , 9-— 11 6oI6c <j- aoe  gesuchtI dnlbe Lage aeiuwr.
- . JnsUanJ « | Pa »irra »sst.^ - lllmskg.

Haushälterin —DthentL LäMadche»
nie befähigt ist. einen I per sofort gesucht.

jfS¥ ffcÄ _aÄÄU-
« “lÄäT » Lausmädchen
Itffi , "»». ? ' “ & «« I ' tfSBUÄ

. 1rKausm »nnlsche» P « Ö»»«0
01ltfe SiUyß 1 g- n mit Artikeln für

6eb . Biaomen , io o.
sucht <s teil unö„ als . F94MdersraMln
in feinem Haufe. Lyzeum.
Anfc sunterr . in Sprach ..
Weihnähen . Offerten u.
E 13298 an Ann .-Er »ed.
Di Frem G. « «.
MM -L - - — — -

Ein nettes Fraul ..
sucht Stell , rum Sermer ..
am liebsten in Caft
oder Meinrest . 3u ertrag
Hochstattenstrabe 8. bei
Hisbinaer - -

Mädchen
mit g. Zeuan . sucht St.
in kl. Hausv - »u alteren
Herrschasü Nab . aNeuer.
Platter Straß e s , Stb^

> Suche für ein iunges
Mädchen rum 1. Derhr
Geleaenbett de« Haushalt
und Kochen z„ erlernen.
Taschengeld u. Familien-

niHer zu verm.

^3mSSk rn

Zimmer
“S . f ‘Ä:
ebne Pensten . W verm.
Sonnenberaer Str . 24.
Zentral heizung.-

Bill - am Kurhaus albtmöbl. Zimmer
ab Auf W . Frühst , u-
Abendbrot . Adresse im
Tagbl -Verlag . « r

ŝ KMeihNMI
Haus

Dambachlal
Neube ^ ^ /Dambachtal 23
Bebaalich durchwärmte

Kock gelegenhM.— _
1 Feinere

« -Pensionilinenttrahe 1.
> von Ä. Elbers.

Elea Zimmer . Bette Ver-
pfleaun ». Warmwafftrh,.
Bäder . Telephon mm.

mit Heilung und Pension
gesucht für alteren Herrn.
Offert , nur mit PreiS'
angaüen . erbeten - Stier.
Gri-zberg itrahe 4v̂ —_ _ , q 72fl an  den XOflOi.=a>i. m». tm ^  —. . ^
mit obet . ofme . lßenfion. ♦ , V SllO . iOffert , mit Preisan «. u- 1T w . . . f
S - 7!« an d.  Taabl .-Berll

SnjlMM WM
föÄÄtmM!

lf saBnji

GeflV Vreisöff. u D. 719an den Taabl-eB erlaL-—
Franzose C3i»Uift> l

’ÄI 'ÄÄ ''
ungenierte3i« . ,

möglichst mit Klavier u. | f Privat -Br -kau,, J

Be? mter*' sücht" au? sosort
mobl. Schlafzimmer und
Herrenzimmer mit sevar.S ana, Nabe Taunus^e. Gefällige Offerten
unter S . 719 an den
Tnabl .-Verlag, -—

Langer S - rr
lsucht sofort ein möbliertes
1 Zimmer im Sudviertel" u. L. 717  Tagbl .-Bl.

welche auf einer Etage 8 Zimmer hat , im
Zentrum der Stadt zu kaufen oder mieten
gesucht . Bedingung : Zentralheizung , elektr.
Licht , Bad - u . Y\ armwasserversorgung . Eytt
gegen Einfamilienhaus in Bonn (a ler, aller-
feinste Lage ) zu tauschen . Offerten u. A. - 36
an den Tagbl .-Verlag.

- 1~ 1 i i CLüfit*«* «t 1

Metzgerei
mit Jnveuiai tranwetts-
balber zu verk. Näheres
im^ Tagdl ^PsrlaL ? — 06
jtinia «KM,

1- u . 2svännig gefahren . ^- -- — - Sckrsowie prima Schweizer

Biechadt . Klvpvenbeim«
^Arbeitspferd lowrt zu
nrrk. Feldstrahe 22-

. meWcM M
fnrftftrafte 10. _| ist billig zu verkaufen.

r~i J

- , , Fm mit Artikeln für
im Hause mittätig , mit Apolh - re«

Villenbausbalt ^ baldig . und Drsgerien
Eintritt seiucht. Borzuit . durchaus vertrauter u^ >
von 3- 6 Ubr bei E ^ ,bett°° tz °ten 'kanm

St slndet leit . Dauerstellung.
^AiMlsdc >Ll ^. jl/ 1- tonf. Angaben m. ZeugTücht. Stütze bS/ . M„»
alle Hausarbeit verMt . ^auch schon in bess. Haus-
in. Stellung war . für fl.  1 ... Pro1.1für

föh) a cbn Ot ?. u!

lUrchöufic 48. Konditorei. 1 unter V. 717 Taebl . Verl.

“• Frau Kilr . „„Tmittiisftiake 22,_

| sucht wöckmitl?ch 3 Vor

If Männliche Personenjj
f Gewerbliches Personal

Konditor
!24 Jabre alt . verheiratet
I bewand , in Schokoladen
u. Dralineii -Ardeiten.
Stellung für sofort. On

M « »Ww»
I95 3 . mit allen einschläg
Arbeiten b-ft-ns vertrsackt vaN Stell . Off . u.

IE . 721 Tagbl -Berlaa.

3. od. mehr Zimmer
Wohnung

spätestens zum 1. 4. 1921
in Wiesbaden oder Um¬
gegend von Brautpaar
(Beamter) sesumt. Oii.
n U 718^ aM ^MLr >LL

>um Zwangsemcmart . »«
oermeiden . 3—4 3iw . mit
S?äÄÄ .S
girÄÄtt

lmertkan. Ehepaar
uckt möbl. Wob« mit
Kückenbenutzuna. ON u.
F. 718 an^TaLL -WL

i Ml . MM
Nit Küchenbenutzung von
'g. Ebevaar in d. Mbe
Zedanvlatz zum 1. Jan
u mieten gesucht. On-
. 3 , an d. Taabl .'P

, ^ eschäitssräul. sucht emi
möbl . Zimmer , nwgl . mu

Isliä:Auslander
(Dauermieter ) sucht aut
mobl. Zimmer , möglichst
levarat . Kochbrunnen.
Rerotal ^Offerten unterW 719 Tagb l -Verlag ^ .

Lucke ii » möbl. 3 »« -

Maul , oder Zimmer
mit 2 Betten fof. oefuckt-

^Oti . u. U. 721 Tagbl .-Bl,
Siel . Beamter

sucht f. seine n. hier -u-
zicb. Mutter ^mobl,3im.
m. Morgenkaffee ab W 11
rff u. F . 721 Tagbl .-Bl,

MI . eiainim.
Nabe Kochbrunnen, mir
Heizung elektr . Lickt, für
ruhigen Herrn fof. ges.
Oft mit genauem Breis

E . 722 Tarbl .-Berlag,

\ eleaant mobl. Zimmer.-ioglich mn' elektr
Off. unt , U. 720

Ml Mmezdim«
m Zentrum (auch Hof-

WM » ISM
wenn möglich ml
Lickt. Olli. unt . ^den Tagbl .-Berlag.

löbliertes Zimmer
von iolid. ein». Herrn
,separat ) für jetzt oder
später gesucht. Mi unt.- 721 an Taabl .-Berl ._

Lilsisui.
Milchziege

gedeckt, zu verk. Huber.
Säilerstein er^Str ^ L- LoL,

Zwei ^ »iegenlämmer.
g Mon . alt . 4 Game , em
Kinder -Svortw ^ 1 alterKinderwagen . Fabnad o.
Gummi . Kinder - Badew.
mit Gestell, Schmierbock,

^Schnibbank!' 2GerüstleitBackhaube für Gasherd.
Betr -Hängelampe . Petr .-
Ofen Stebleiter . Äitziger
K.-Stublschl . E . ^Nliter ^-k>a,is . Gla sbera . Klosterm.

2 hinge SWiWde

">MLL ?8!Z2 ,
"M ^ Weimaraner Jagd¬
hunde . 4 Monate &

Iüctfciufcn. 5iotö, 4510tu)-
WZRbuud. 1 Jahr'

For . VA  Z .^ u vertaufen.

i Hübner u. 1 Aushange-
chränkcken zu vL Mrler-irake' 33. 1.  bei Färber^ .

Kanarrenhähne . .
sowie alle Arten Blei-
LLrF -LLZ
Mainzer Str . 28. vorm . ^

Zu verkaufen für
Liebhaber

1 eckite Oval -Halskett «,
ein Nerzmurme ! - Mun
preiswert abzugeben
Hohenfels^ Rbeinitr -28̂ _t

Sold . Damenubr . .
Puvvenbettchen u. kleine
B - alhecke billln »u verk.
Reimer.  Friedrichltr . 50-_

Mr
Numismattker!
Maria -Tberesientalere zu
verkaufen Händler verv.

wundervoll aelchliff. Kri-
ltallkanne. auf schwerem
Silbertell .. nur an Puy.
abzugeben. Laue . Drei-
mei donstrahe 10 2_lintji,

(Reifen ) , eben, f, 750 Mk.
gekauft. Umstande h. für
500 Mk. zu verk. *84

Mainz.
«ötnbewhn taitrüSeJj ^JL-
Zwei alte englische

>WedWvod"'6Wen
^m t̂ Deckel ru verkaufen

«SkhÄM -—rgot.). Betend. Johannes.

lkartin,. 13.

zu verkaufen. H. Müller.
| Humbo ldtstiahê l7 . 2-

Astrachaniyantel.

Junger Rattenviwcher?
rassenrein, verk Baum.
^chmalbacker Str . o2.

Schöner Sunci
9 Mon .. sebr wachsam, »un,rt  netenentti . 1. 2 _L_

ReNrocller Rüde?
6 Mon . alt . zu vk. Ellen-nenaassê S, Hth.

icht  wachsamer Hund,
Wamtelrasse . 14 Mon . alt.
wegen Ausgabe des Be-

Frz Ebevaar lucht

gl.WWM od«
Wohl - > . Wchim . . . . .. ... .
mit « sch. srr zllcken . s ^ ^ M
benutznna. Offerten an | j  -
Mr . Bo liier . Autogarage
Bleichstratze 3,

Ir M ^ MädL ^ elektr.
Wärmekissem 2 Tullvett-
decken 3 Stucke grünes
Tilchlinol. »u verk Brunk.
stotzbeimex Str . ?6 L —iüadta*u. biu!ils-PW
zu verkaufen _bei WoM.
Mauritiusktrabe 12. 40l ..

3 'Hühner »u verk.
Wenzel . Ludwigstiatze 10.

Sckwarr. Pelerine-
kragen zu verk. Kelschen-
bach. Albrechtstr. Ä . 1-
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u. Petr ., n. Matroienm.
zu verk. Freund . Vortftr . 6

r Umzuasbalh . Prachtstück
altl Ilyimedeei!. mm

■ Friedensarb .. 3 Gas u. 3° Elektr.. für Herrenz. vk.] Carlowitz. Adolfftr. 8. 1.' 2dreiarm. v-slüfter.' Gaswandarm. 6 Kinder-
ftoffbüften ». vk. Stopplet.

-i Karlltraße 26. 2.
1Wandring-Ventilator,

- 40 Dm. ; 1 Zentr f.-Pumpe,
20 cbm Stundenleistung,' 1Sackheberk.Bäcker etc..
1 Dezimal-Wage k. 50 Ko.,
1 Bier-Büfett 325 x 110x 80
groß , 1 \ \ arm wasser -Hsiz-
kessel, 7 qm Heizfi ., ver-
kauft C . Kttbaricb,

. Mühlgasse 15, S.
Dnnamomaichine

»um Laden von Aktumu-
- lator .. 30 Polt . 11 Amv..
- 1800 T -. zu verk. Dost,
. beim Rbrinttr 24. Bart.

MM-rnzsta
verkauft

W. Krämer.
Schulbera 17. Tel 6587.
Speiseaufzug

billig »U verk. : ca . 4 m
Hub. mit allem Zubehör.
Lanrftraße 15. Parterre
Televbon 3762.
Aauarium bill . abrng.

Nerottroße 8/10 . Lot P . ff
Eis. Tür . dieLessicher.

für Kontor od. Laoen vk.
Mauritiusttr . 4. Frik .-Lad

2 schöne Palmen
Mi perkaufen

Röderstraße 42. 1.
Einige Frlhren
Pferdedung

abzngeben bei Boelker.
Erbenbei « .

«r>I 1 I

H -Unterwäsche in allen
Ausfübr . v. 18 Mk. an.
H.-llltter u. Ueber».. D --
Kost. Röcke. Blui .. Mänr
u. K.-Sweater . la Qual.
Leib- u. Seelb .. Leib -.
Tttck- u Bettw .. alles zu
staunend billig . Preisen,
vr . H.-Stoffe . 150 br.. v.
68 Mk. an . Ellinger.
Helenrnstrabe 30. 2 links
d-stzezim.', üLohnzim.-
Hetrenzimmer-Mööei

ieder Art . ein». Betten.
Salons . Bilder . Lüster.
Näb- u. Blument .. alte
Trüben . Kam.. Schränke
zu verkaufen bei Henze.
Nikolasstrabe 17. Part.
Schlafzimmer

in eich., orima Schreiner-
arbeit . verk. H. Schäfer.
Stiftstraße 12. Part.
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
lies, zu äuh. vill . Preisen

Heinrich Krag.
Möbelschrrin.. Ervenheim.

'Frankfurter Str . 15.
Prachtv . Schlafzimmer,
Zerttko. Eviegel u. Kleid.

Sckr., 2 egale Detter . ,
Wasihkom. u. Nachttische.
Kinderbett . Chaifel .. gute
Deckbetten. Kissen. Matr ..
Stühle bill. zu vk. Meier.
Adlerstraße 53.
Sveisezim.. komvl.. 750 ),

mit Standuhr . Schlamm
2800 Mk.. Diw .. Sofa mit ,2 Sessel. Trum .-SvfeaeL
Drrtiko . Deckbett. Wasch- -
kommode bill . Schorndorf . ,
Helenenstraße 1 1 St . \

üüünip,
mit Mcssingvergl ., 3tür . :
Schrank. 1385 Mk. 1

HOlhlII. WM .
rund vorgebaut , mit ein¬
gebauten Gewürzkästchen,
885 Mark Mödel -Haus !

Bauer . Wellrikstraße 51. .
Flurgarberobe ».

Sofas . 1 Klubgarnitur
Bücherschränke. Dertikos
2 Speisezimmer . 2 Herren»immer. Herren -Zlmmer-
tische. Auszugtische weit j
unter Preis wegen Auf - ;
gäbe dieser Artikel zu J
verk. Buchdabl. Bärrn-
straße 4.

SailsgeWe j
Geschäst Z

zu kaufen gejucht, gleich p
welche Branche . Offerten
u. K. 718 Taabl -Verlag §

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
Kanin -Velzkragen,

weiß. grau . gelb. bill. zu
verk.. ev. Anfert . Herrn-

H -̂Pelzkraaen 100 Mk,
Segeltuckkoffer 50. weiß-
w. Kinderjäckchen 30 Mk.
Weffolleck Lebrstraße 27.
Fast neuer fchw. Fuchs¬

pelz zu verk. Händl . vero.
Platter Straße 44. 1.

ü7»to * resp . Eehketz
rnffifch Fohlen , sehr aut.
fast neu. zu verk. Kühue.
Seer -ckenstraße 18. 1.

Hochmcd. lila Hut
mit Strautzfeder . türkis-
farb ^ wattierte D.-Wefte
zu verkaufen. Reumann,
Auaustaftraße 11. 2.

Fatt neuer Tranrrhut
umständehalber billig »u
verk. Anzuf. Donnerstag u
Freitag , v. 8—11 vorm.
Diebl . Ludwiaftr . 1. 2.
Lils Samthut . neu. mod..
vk̂ zeck. DotzL. Str , 13,

Zwei » arme Mäntel
für 12—15i. Mädchen 40
ü. 50 Mk.. dklbl. Fffzbut
u. Trauerb . f. jg. Dame.
Meierlina Emff Str . 6. 1.

Backfi'ch-Mairtel.
Gebrock (Friedens « .) , st.
Fis .. 1 bl . Mantel , ein
Puppenwagen preisw . zu
vk. König . Walramftr . 6. 3

M . MrsG . MM
billig zu verk. Hoffman«.
Scharnborststr . 12. 3 Ifs-

Damen -Mantel.
neu . zu 175 Mk. zu verk.
Bötticher . Mellril -str. 47. 1

Bersch. Kindermäntel
bis 5 I .. bill . B. Völker.
Hermannstraße 9. 1.

Ein schwarz-weiß kar.
Kleid (Er . 46). r . Wille,
ganz neu. zu oerkauf--n.
Näb . Kraenckel. Morib-
straße 21. 2 St . links.
Jackenkleid, gut erhalt .,

90 Äk .. % lg . Lodenmanr^
gefütt . S . . 110. neue sckw
H.-El .-Handfchnhe 20 Mk.
z« verk. Klettenhofer,
Adlerstraße 32. 2.
Mantelkleid D- Wette.

sckw. Seideubluse . -Korsett
vk.. Czeck' Dabb . Str 13
Handaestrkt . bleu Tafelt«

Arid Mittlere Fig ) für
450 Mk. zu v-ickaufen.
Ko'-b. Hotel Weißes Roß.
Kockbrunnenpl -,ß 2.

Baby -Jäckchen.
Häubchen. Waaendecke u.
Mäntelchen in weiß, aut
erb ., zu verk. Sadowsky.
R ^-Iust' .' ße 47. 2.

Anzug - Stoffe
vreiswert abzug. Samert.
Sck>malb Straße 8. 3 lks

Wir » ömenffo ' fe
(Melton ) , schwarz, bl-m.
Jackenkleid auf Seide.
Raclan . Knai-envaletot
Blusenkleid billig zu vk.
Georg Kappes . Morib-
BIgg ^ T-1 382L_ ,Frack mit Wette
3 Dubd . Kragen (Weite
42  u . 43) zu verkaufen.
Mellels . Bismarckrina 4.

Gnterbalt . Gehrock
«n Auftrag billig verk.
„ Rofenberg.

„Llttfenstraße 22. 2 St.
Baletot u. Gebrock

billig zu verk. Nägele,
Webergakfe 25.

Mod . grauer Paletot
billig zu verk. Zu fvreck.
von 6 Mr ab. Beck. Hell-
mundstraße 41 2.
Ultter 100. Briefmarken¬

sammlung verk. Knieling.
Oronienstraße 41. 3 l.
Pu’ ^, ' steber, .. nt. Gr..

Ä^ktr. Bügeleisen zu verkRudlof . Roonstraße 15. 1.
Zwei Herren-Ueberiieber

ffgr . Flg . vk. Meierling,
Cmser Straße 6. 1 St.

Knaben -Ueberneher.
12-7-14iahr ., fast neu,
vrerswert zu vk. Schröfl,

H^Tatllrn -Baletot
800 Mk vr. Stoff . Zylind.
Eebrock-Anzug. Frack. >/,-
Geige m. Kasten. Sviel-
kacken u. Bucker f. Knab.
Tetens . Labnstr . 9 nack l'

Frackan-ua. Sebrock
u. Weste. Paletot . Wasch-
weste. D.-Mantel . Dam .-
Sckuhe. Handt .. Sckreib-
nappe . 1 Stock zu verk.
Fr . Wagner Bimsarckr .14

Ein n. Ll. Waffenrock
bill . zu verk. b Fr . Eeis,
Doßbeimer Str . 44 H. 2.

Ein Baar Rei ttiefel
(Er . 41) zu verk. Kluge,
E38 ->nstroß- 33. 1 r.
N. D.-Lacksvaugensch"he

tEr . 40) bill . Soffner,
Rouentb '-ler Straß « 12 0

Männer -Schaftjtiefel . .zu
verk. (80 Mk.) Stück.
Westendstraße 44. 3.

HUI CMI.
sowie K.- Splitten zu vk.
Fin -n-ern-annstraße 8. r.

Bersch, kl. alte Tevv ' ch-
Läufer zu verk. Abel
Sckulbera 15. Dack.

Neuer Belour -Läuker.
bill . zu verkaufen Becker.
Mainzer . Straße 78. -

Fakt .testet Teppich.
2—3. 1 groß. Holztoffer
1 B . Fußballkckube (421
fast neu. zu verk. Ritter.
Göbenstr^ne 35 3 lmks.

KWWW
Zirka 25V gefärbte Woll¬
decken für Mäntel und
Kleider en bloc zu verk.
BÜß. Eiaenbeim . Fortt-
ttraße 32  Frrnkvr . 2304.

Dakiell-Landfchaft „preiswert zu verkaufen.
Näheres Vergold . Dorr.
Mauritiusstra ße

Bbotogr . Apparat
mit Zubcbör bill . zu verk.
Kaiker-Fr .-Rina 20. V. l.

Gut erb. Mandoline
zu vk. Näh . Cchwalvacher
Strobe 23. Stb . r .. 1 t.

Mandoline . Gitarre.
Laute . Violine . Zitber vk.
Seibel . Jabnstraße 34.

Sitarn,Eine Srtarr «,
sowie 1 V. neue Herren-
Stiefel bill . zu vk. Stein-
beimer . Rödsrstr . 26. H. V

Eine Kinder -Zither.
terra magica . 1 Pc

Rollschuhe bill . zu verk.
Sedan straße 11. Stb . 3 r.

Ein Orchektrion
u. 2 gut erbaltene Serbe
zu verkaufen . Näheres
Sorn . Ecke Schiersteiner u.
Moldstraße . Laden._

Zu verkaufen gut erb.
Grammophon

platten
Mattau sch._ Lessinak tr . 7.

Grammophon
mit 20 Pl .. kompl. Eisen¬
bahn . einige Märchen¬
bücher preiswert zu oert.
Kcimel. Blückerstraße 33.

2 gut erhalt , polierte
Muichelbette« mit Srung-
rahmen zu verk. Weber,
Schwalbacker Str . 21. 2.

MMZlMll . » » kl.
Biedermeierschr.. Gobelin
«s« . zu verkaufen.
Mollenbauer . Reroktr . 34.
Zn erfragen 32. Laden.
Möbelverkauf!

2 Betten . voMändig.
3 Sofas . 2 Ebaiselong ..
I Kertiko . Kleiderschr..LKuckeneinrickt.. Küchen-
ckrauk. Stüble . Bauern-
tüble . Waschk. Eviegel.
Schreibtische. Wagen mit
Gewichten u. sonst, all . m.

Karl Rücker.
I —Mauer M lie_ L_

Zu »erkaufen:
1) Kinderbett (Gitter ) m.
Matr .. 2) Feldbett mit
Matr .. 3) Amerik. Schau¬
kelstuhl. Zu erfr . Bertholo
Seerobemtr . 18. 3 l . nur v.
Chaiselongue

iU verkaufen . Hermes.
ertramstr . 25 Etb . 3.

Sofa
billig zu verkaufen . Erbe.

lefte noftrnfee 8. Mtb 1.Sße
C_esterstelo -Sosa . neu.

Eobelinbezug u. prima
Roßbaarvolst .. kl. grünes
Korbsofa mit Siizkiss n.
»eides preiswert zu ver-
aufen. Saller . Rhein-
treße 88. Taves .-Werist.
1 Ottomane . 1 Cbaisel.

350 Mk.. 1 ovaler Tisch
(Mab .) 35V Mk.. ein
Spiegel (40X85 ) 75 Mk..

i verkaufen . Näheres
... Linkenbach. Rüdes-
he imer Stra ße 4V. Hof  l.
Eine neue schwere man.
Mit - SIMM

weiß lack., mit Linoleum¬
belag. preiswert zu verk.

Julius Wolf,
ffeickst raße 47.

_öttö . Küchen-ElnrI.
chwz. Jacken- g. Krevvkl .,
ov. Tisch. 3 Stühle zu vk.
Michel. Römerbera 8. H.

Büro -Möbel!
4 neue, tief. Dipl.-Schr.»
Tische, 2 Stück ä 1,50 m
u. 2 Stück ä 1,30 m lg.,
3 neue buchene Schreib-
fe)fei u. 12 neue buch.
Schreibmasch. - Tischchen
billigst zu ve>kaufen.
Jul . « o>f, « eichstr. 47.

Eiserne Fluraard ..
nußb--vol. Bertiro mit
Sviegelaufsay . 1 ovaler
schwerer Ausziebtffcki, 4
Zimmerftüble . 1 Kredenz
mit Marmorvlatte billig
abzugeb. L. Schmiedet.
Fiickaefchäft. Ad ol fftr. 3.

u verkaufen
gew. Waiaitüch m. Porz -
Earnitur u. Spiegel , zuf.
nur 80 Mk.. Regulator.

Reine Gänsefedern
und aroße Kitten zu verk.
Mittwoch von 4—7 Ubr.
M Becker. Johannis¬
berger Straße 7. H. Part.

arant . gut geh.. 85 Mk..
Bettvfanne . weiß , nickt
gebr.. 15. Frauenjacke,
braun . Titch. gefütt .. für
nur 40 Mk. vk. Schmitt.
Bleichstraße 31, 2.

3ü oeclaufen

. ein. 2 Sab „
Sab Preiskegeff

geikugeln, 2 Tafeln.,ßer starker Sandtagro!

große Erkerscheiben.

Nähmaschinen,
neu. verkaufe_ . , erkc._ . _alte tn Zahlung.

Rudolvb u Roth.
Sellmundstraße

ute Näbmaich. z

(Sckwinaickiff) . noch neu
?umb . Fn cdr ichitr̂ AReue Nähmaschine verk.

Engel . Bismarar . 43. B.
Brima NLbmaichin ^
Hellmündstreß e 29.

Sartenaekänder (Fla
eisen) , ca. 10—12 M
30 Zmtr . hoch, mit 3
gegen Gebot zu verk.

Norm u. Eie.
“ iÖittolf JL

chone Spiellach
vk. Riederbergstr . 7.
Kino Apparat
dellei
..Der
Zr »dt- ih - L.

Vuppenkiiche
u. getr . Kleider zu verk.

zu verkaufen.

)8X45 cm) , unmöbi
reif . Lorüingstraße 5,

3 Charakter -Puppen.

4 grobe «. kt/Buppra
. ill . zu verk. Dernk
Helenenstraße 14. 3.

Elea . Puppenwagen.
dunkelbl .. auf Feder

1
zu
Meifftraße 22. Part.

8vernbüch.. 2 gr.
matten zu vk. v. _
“ -Friedr -Rin a 45. 1

Adler -Landaulet.

Teleöban 40 95.
Handkarren

Sckiebeler.
IU|CU OU
Adler ftr
:rrn . leiHandkarren . I«'

Federn , zu verk
-n rlaü -
8r . Handkarren.

lach, mit Patent -?
edern zu verkauf.
ileickstraße 30.

£

2 Krankenfahr!

Zutt . Ruhber gftr. 3.
Br . K.-Klappwaaen

zu verk. Schmidt . C
Straße 44 Gtb . 2 L.

Fahrrad
s. Ber . billi , zu

SchmÄt.
Gnsisenauftr aße 1, Hof.,

Sellmundstr . 29
Irische Oefen

. ... bill . Ofenseh. Möse
S/danp latz. Tel 322vk. Klei
lbmii

M7MUM

Kleiner
u verkaufen

mit
LL

Eia Küchenherd
Ofenrohr
Wellrißst

Gasherd
(unker u.
it Backofen, wie neu.

Straße 2. __
3flammiger Gaslüfter

(Prachtstück) 1 SBalet ..
' Serrenanzug und ein

amenmantel . gut erb..
reiswert verk. Strauß.

Moritz str aß« ZU  1 lÄs-

mm wm
Ar sämtlich« Wäsche und
Kleidungsstücke er». Sie
dei Ellinger . Selenen-
tzraß, 3st. 2 l . Postk. gen.Komme ms Saue.

Eutaebendes kleinesGeschäft
evtl. Kino

in Wiesbaden oder Um
« sofort zu kaufen
t. Off. u A 250

an .den Tagbl .-VerlaL,den Lagbl .-Beriag.
WjöieWgarnitur

gesucht. Nolte.
muh lttraße 45.

Walk-

Ankauf

. Wäsche
zen u. Möbeln zu b
iien . Frau Schme r.

Rusen Sie 3490.

Ulli!Wsthe.
Frau A. Kreta. ^Touu mtraßk  3 . 1 S t.

«ave uitobet. Lepota» .
derbetten . Gardinen,

iold - und Silberlechen,
iahnaebtsse us« kaust

, D. Sipper
(tt.JJ ._ Tel. 4878-

Brillanten

tzetesttzo» ruitzl.

WWNM
! zu
Oll. an

isrrtvg . Moritzstr. 35. 2.
Schaftrnttteiel . Schnur-

Teppfl

_ _ _ gel.
Sarell Franken strabe 22.

drimer Straße 10. V.
Line gevr. guterbaltene
)reib'0d.Mg!st.'Ms,e

kaufen gesucht.
>tt, Kleiniuna «. Cm.

sLunuMaße ^ M-_
rammt , jed. Kr.

_J |L _ _ _
zu kamen gef. Devarade,
Blückerstraße 11. 2.

, _ mlekucht Offerten unter
710 Tag bl.-Vcrla »._

Dffe
»bl.
»andoliae

_ gesucht. Off.
Preisang . u. T. 720

»en Taabl .-De rlag.
johlNtnaeade 8i arre

. juckt. Offerten u. L. 721
an den Taabl .-Verlas.

Herrenzimmer
Privat zu k. gesucht,
an Saas . Zimmer-

WWW
hmslh.Möbel

Einrr
und

tungen.

übernehme zuachläffe
IflRtlH.

Jnilus Jager,
'nenstraße 15 1

elevbon 5047.
mmer-BLfett,uiet

trab e 53.
Schöner Notenttänder.

t-®. Korb-Hundehäuschen
ür kl. Hund zu kaufen
gesackt. Off u. W. 718
M du » Tashl .Merla «.

sowie ein eins. Waschtisch
u. einige Stühle aus
Privatb . zu kaufen ge¬
sucht. Kohls . Bleich-
ttraße 32. 2.

MussteWlönkHen
oder Slasaufiatz f. Theke
(vernickelt), gut erh .. zu
kaufen gef. Angebote u.
S . 717 an den  Tagbl, -V.
Tut erh. Schneidert ich

u. Liegeftubl sei. Rau,
leichttr. 25. Vavterlad en.
adenichr» Regal ff Las ..

Arbeitstisch grs. Kästner
u. Jacobs Taun usftr . 4.

Nähmaschine. Gasherd,
Flurtoil .. elektr. Beleucht .-
körver zu kaufen gesucht.
Lendle. Sedanstraße 12. 1

St

riselmm
2sibig. sowie mit Gew.

Aüswlle
5—10 Kilo sucht Webers.
Bierttadt . Wilbelmttr . 33.

WWl
aus Privatband zu tauff
gesucht. Off. mit Preis¬
ang . erbeten an Stier.
Geisberastraße 46._,

trUbfes iomd
zu kaufen gesucht. Offert.
u U. 717 Tagbl -Berlag.

Biergläser . Senket,
sero. Kaffeetassen zu kauf,
gef. Wallrabenste n. W l̂ü--
ttraße 43. Drei Haien.

Schaukelpferd
tut erhalt ., zu k. gesucht.
Lna . u. O. 71» Taabl .-D.
Gut erb. Buppenwageu
u kauf, gesucht. FischvaÄ.
" ohbeimer Str . 109 M 1

Kr . Anker-Steinbaukasteu
ge sucht Albrechtstr. 1V. L
Reh- und

Hasenfello
Ank- nfftelle Mitter.

Mauergasse 19. Htb. 1.

Arms Al.Roberts
aus New -York

Filiale Wiesbaden , Markt sfr . 9«
kauft zu hoben Preisen

Brillanten«ferlen
Zahle mit Dollars

Bürnstunden von 9—1 und 2y2—6 Uhr.

Brillantschmuck
größeren , aus priv . Hand zu kaufen gesucht
Offerten unter F. 671 an den Ta ?bl .-Verlag.

Sine große Gelegenheit
die Sie noch nie wahrgenommea
haben »finden Sie beim Verkauf von ,

Brillanten
Zahneebissen

’Zalmifi !i

ob ganze , zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk gefaßt sind.

Ich

Zahle AXV- dl 1 » XJ Kl IK  l ’ll .l (Sfl 15K SU |
für Holzbrennstifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.
Platin , Gold * u . Silbersachen , Bestecke,
Leuchter , Strv .ce. Becher , gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemannsfr . 27,
Laden und I. Stock. Tel. 4424.

Die eeehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse hüll, ersucht , genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört had n.

Grosshut,

Altkupfer—Altmessina
kauft

Ph . Häuser
Bronzegießerei t riedrichstraße 10.

_ Telephon 1P83.

J
Schrebergarten.

18 R .. an Mosb . Str .. ab-
zug. Näb . Tagbl .-P . 0g

PaWWe j
Pensionshaus

u pachten gesucht »0«
ackkundiger Dame . F142

Webrbahn , Berlin.Alerandefftraße 16.

IwmiA |
Englisch.

Herr sucht Konversations¬
stunden bei Enaländ . od.
Engländerin . Offert , unt.
T. 717 Tagbl .-Verlag.

Wo kann itz. Man«
Mandoltnm , „ tele » er-
lernen ? Off. u. W. 721
an de» TagbL -Vrrlaz,

Tanzen

VeürllN. WM 0
Diejenige Peism

welche das

5eElmutf>0perngIas
Sonnabd . (Fra Diavolo)
mitnabm . wird geb.. das¬
selbe im Theater -Fund-
buro abzugeben.

^SMW.EWfehiMgm
Aelterer langjäbr . erf.
Bücherrevisor

empfiehlt sich in Buch- u.
Bilanzsacken . geschäftliche
Kontrolle . Auseinan . er-
sebungen Prozeßsührung.
Umwandlungen , evtl . B--
terligung mit Kaoiml.
Änfr . u. E.  899 Tllgol.-B.

Rolladen
u. Reparaturen an denselb.
m. Ia Material fertigt'
Blumer Sc  Sohn

Roladen -Fabrik,
Lntzheimer Str . «l . F. US.



I
I
I
i

i

<

-1
1

i

r

I

\
4
»

<
i

u
ra
A
M
m

*

Mesbadener Tagblatt. Msrgev-Ausgads. Erstes Matt. 549.

Friehensrohr . .. .
Ich nehme Revar . «-

Neuarbeit in Korben u.
Stuhl , b. M Berechm an-s  sr& .®Ä 'l
Natbaerbe " , - .
X. Schneiderm emrn. um

i». «. ausgefuhrt ..., ruch
>Aendeimnsen . Näheres I

ZMcke rvlatz 2. 3 I.
- {übte . |

nimmt Heimarbeit oder >
Wüsche zum Ausbesi. an.
Qii . u. k mxaiSiiS L

St #«ietw
'Ä !* Ä"»L

ANHYDAT
ist echte » Ledsr

AQtHYDAT
^Kiiwart - nicht grü;

HYMEV
SOHLENLEDER

AUHYOf &T halt zwei - bl« dreimal
( • lange wie lohgare« LedeiS

nmYDAT
Ist wasserdicht!

Wer »ein Schohwertc verbiH -igon  will, verlange

Interessenten . die geneigt
sind, sich an e theosoon.
Zirkel ru beteiligen,
mallen ibre Adresse unter
JFöeoioB&ie“ 3 . 789 tra
Tn phT«« ettan abgebrn . .

SFlSIFin , tat 6,
29 I .. lebenslmt . u. tucht.
im Haushalt , mit 2-Zim -̂
Einrichtung sucht Herrn
in sicherer Lebensstellung
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Witwer mit Kind
nickt ausgefckl Sticngste
Diskretion zuges. On . u.
f ). 720 Tagbl .-Berlaa,

Wsä£ \ ANHYDAT -fOHLEN
werden an»eiert,«t. w» ie ■ _werden a«a«fertiat. ..so» ,eReusratnren . H. Korker,
's.öd enstr asir 4_̂ >_
Bitte aufschreiben!
Aus 3 P . »err. Strümpfen
werden 2 Paar tadellos
wiederbergestellt . D. 2 —. ,
H. Ri nke. NekoftrM - äL |Maniküre!

Doris Leliiuger
Schwalbacher StraK 14. L

am Residenz-Theater.

Alleinige Fabrikanten:

Anhyd8t>Leder<Werke A.-G., Hersfeld
Vertreter und Hauptlager;

W . Goy St Co ., Frankfurt a . M.,
Franken -Alles 61—63.

Niederlagen:
Wilb. Gerich. Schwalbacher Str . 31, F. Kaes-

berger , Webergasse 35, Ludwig Zimmer , HeU-
mundstraße 36, Rohstoff verein für Schuhmacher,
Webergasse , Emil Krebs , Michelsberg 16
G. Stritter , Kirchgasse 74. F141

Ehrensache.
Suche f. m. Freundin.

Frl . v. Lande 30 I .. em.
slattl . Ersch.. tucht im
Haush .. vernn. e. Herrn

©7 718 Taabl .-Verl . ein-
»ulenden. Diskr . zuges. .

Dame
snckt mit geb. Herrn im
Älter non 35--—45 fahren
zwecks Ebe . bekannt »u
werden . Diskret seg. u.
verlangt . Angeb. unter
« 716 an den Tagbl ,-L

Wild. J«
von grober voller F ŝur.mit gutem energ. Cbar
von disi. Herrn . anf . 40.

bebliks § be gesucht.Off. u. K. T. ,17135 A an
Äla -Saasenltein «. Vogler
Krani'surt am M. r ««

s Jrrshlrde«
SMl MMkl ,

mit 86—IW Mille Ein¬
lage bei Sicherstellung . s
hohen Zinsen u Gewinn-

einer sehr gut erhalt. Metzgereiernrichtung!
Morse « Tvnnerstog , de« SS. November , vorm ttagsi10 Uhr««fangend. versteigere ich Wege« Geschäftsauf¬

gabe im Hanse Leer oben str. IS hier , folgende Gegen-
stände «IS : eine 3 rn lange Sadeatheke mit weißer
Mormorplatte , ei« Erkereinjatz a«S weißem Marmor,
eine echte Rickeleinrichtnng für Erker. Fleisch- und
Wurstgehänge, ei» großer 2 tstr. EiSschrant m,t Platten¬
einlage, zwei Marmor -Metzgerwagen mit « ew chten.
ein Hackktotz» Mengemnlde. ein Fieuchwolk, Fleisch.
Maschine, Fcttfang , Schleifstein. vlntka »«^ Schneid-
dretler . verschied. Mulden . Schntzronlean«, ei» Fahnen-

!schild, ei« fast nener Metzgerwagr«, auch als Break
>verwendbar , ei« Paten -Lchmirrvock. zwer eiserne « e»
lindebetten mit Matratze », eine Küchenanrichte. versch.

1 rische und noch vieles,nehr . öffentlich frettoilli « gegen
jBarzahlung.

Karl Jacob, »« mWu.Aisst
Eeschäftslokal: Walramftr . IS

für rentabl . Sandekge-
fchäft mit ca. 108 Mille
gegen gute Zinsen und
Gewinnanteil . sofort ge¬
sucht. Geschärt besteht
2 Jahre . Offerten unter
<\ 722 an den Tagbl .-Pl
Mi. lovo —

gegen Sicherheit u . mtl.
Rückzabl. v. Selbstgeber
«es. Off. K. 717 T .-Vl.

Alleruvertretung .
für den Vertrieb emes
gut . Küchenbedarssmctlkel
für Wiesbaden , Mainz
Bingen . Kreuznach u. Um

lckluMhiakeit . Sode Ver-
dienstmoglickk. Nur ziel-
bewußte u . rasch entichlon
Herren wollen sich melden
Ossertrn unter T. 721 an
den Taadl .-Verlag, _

MeiweMellft
ob. Eristenz b. Erricht , e,
S « H Morgen Donnerstag , den LS. cr
v .Schreibtisch . Kein Kvtl vormittags 10 Uhr beginnend,:öt . Sof . Berd . 2 Warem ' . . £l— “ ° —

VersteiMMg
v .Schreibtisch . Kei
nöt . Eos. Berd.
must. u . Anl . s . Mk. 3 —
(a . i. Marken ) . F142
Mrsandhaus E . ©. Führer.

Leipzig.
Jehannis -Mati 28. .

K.M-MittsgstisH
von Herrn . Nähe Kochbr.,
gesucht. Angebote unter
ft . 719 Taabl .-Berlas.

Versteigerung.
Am Donnerstag , de« 2S. November 1920,

»ornlittags 9»/- Uhr anfangend, versteigere,ch zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

28  Moritzstratze 28
1 Schlafzimmer , best. auS: 1 Bett mit Sprung,
rahme« u. Matr ., Federbett. 1 emtür . Kleider-
schrank, Waschtisch. Nachttisch, Spiegel; ferner:
1 Holzbett mit Matr .. 1 eis. Bett mit Matr .. ein
eis. Kinderbett m. Matr ., 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 Nähtisch. 1 Tafel mit Stafselei , 1 Schreckt,sch,
1 Betstuhl, 2 Polsteriessel, 1 Stafselei, l Truhe.
1 säst neuer Kranken-Fahrstuhl , Garderobenständer,
Oienschirme, Teppich, Regulator . Reisetaschen. d,v.
Kindersp ele, Puppenstuben u. Küchen, Kaufladen,
div. Bücher usw., Herren- u. Damen-Garderobe,
Frackanzug, Mäntel , Uniformröckeu. Mühen, Schuhe,
Stiesel, Wäsche für Herren u. Damen, Blusen, Klei¬
der . Tischwäsche, Portieren , Nippsachen, Porzellan.
Bilder . Spiegel, Lüster, silbeme Messer u. Gabeln.
Ketten, Uhren, Armbänder, I Registrierkilse. dw.
Apfelweinfässer u. Krautsäiser; ferner : I Regulier-
widerstand für Kino passend, 120 Kinokohlen versch.
Durchmesser, 208 Flammenbogenlampenkohlen für
Kino vas'end, 608 Kino'ampenkoh'.en, 5 m/m , eine
Autowasserpumve, kompl. HauSIelephonapparat
3 Damvfmanometer , I Anlasser sür Motor aus
Marmor mit Sichemng, 1 Akkumu.atorenkasten, em
Wechselstromwecker

ösfenllich meistbietend gegen Barzahlung.

Fr. K. Bender
Auktionator u. Taxator , handel- gerichtlich eingetragen.

Moritzstratze 28. Telephon 1847 u. 1033.

Müt'MMN
in beks. Sause .von berufst,
j Dame . Nahe Schloh-
vlatz gesucht. Off. unwr
L. 719 an den Tasbl .-BI,.

Kegelklub
sucht für Anfangs der
Woche gute

Kegelbahn.
Sckriftl . Angebote unter
M . 718 an den Tagbl .-B -,

Klavier
gesucht, bei

- . - in«. Off. u.
■ «n r ^ Tagb l.-BsiSWOWH

könne« aiisbewahrt werd .,
auch behilfl. bei Verkauf.
Osf. u . 0 . 711 Tagbl.-V.
Wer schreibt auf MIM

zu mieten
guter Bezahl »»

versteigere ich zusolge Auftrags des Nachlaßpflegers
im Hause

4 ZchamMelgel 6ft . 4,3
nachfolgende Mobiliar- u. HaussialtungSgegenstände, als:

2 kompl. Betten . I Bertlko. 1 Kinder-
bett, kompl.. l « leiderschrank, l Rächt-
tisch. 4 Stühle . 1 Büfett, nuhb. . ein
Spiegel mit Trumeau. 2 Sofas , zwei
Sessel. 1 Tisch . 1 Bücherschrank, ein
Schreibtisch mit Aufsatz. 1 Regulator.
1Teppich, versch. Vorlagen u. Linoleum.

l MM « mm  Mi
tip Mn,

1 kompl. Küche mit sämtlichem Küchen-
geschirr. l Badewanne . 1 Kinderwanne.
Zinkbütten. 1 Waschmaschine. 1 Gar-
dinenspanner. 1 Konservenschrank.
Bilder . Portteren . Vorhänge und
sonsttge Haushaltungsgegenstände

Iöffentl ch freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichttgung2Stunden vor der Bersteigorung.

Wiesbadener

Auktionator u. Taxator , handelsgerichUicheingetragen,
Lui enstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Hilf ! « » M!
es. 800  kg Spindelöl

I Ia amerik . Masch.-Öl, Raff hellgelb , Fep . 180,
für Fahrr ., Näh - u I Maschinen , Uhrenwerke,

I sowie zur Verdünnung schwer . Maschinenöle
besonders geeignet , ganz oder geteilt,

| unter Taxpreis zu verkaufen.
JUexander Wirth, Wiesbaden

Mühlgasse 18, 2.

sucht noch Kunden.
Off, unterT. 710 an Tagbl.-Verl.

Msstoa-veMMW
See, Fluß . Bahn. Post. Fuhre einfchl. al'er und
jeglicher Gefahren. Unverbind iche kostenlose AuS-
kunst durch die Genera .-Agentur der .Nieder¬
rheinische« Güter -Asseknranz-Gesettschast in Wesel,

Robert Eötz . Rhemstraße 91 , 1.
Telephon 4848.

Teilhaber
für lukratives Theater-Unternehmen

in Großstadt mit 100 000 Mk. gesucht.
Offerte » unter Ft . D. 1947 des, Rudolf Masse,

Berlin W. 8, Le pziger Str . 103.  F 143

Butterkäse(Ctedda)
hochfein , Y*  Pfund Mk. Ö.7S»

Bäu.Sahnemnaschen
VOllfett , empfiehlt billig
Karl Bernecker

Saalgasse 58 u. Faultorunnensfr . 11.

Grotzstadttheater
»ÄVÄ ä
Rudolf Masse, Berlin W. 8, Leipziger Str . 103. F142

ilib » nl
Adresse veiiyren,-

•ÜiTT. Herr oder Dame
find , in Landhaus volle
Pension . Strabenmubl-
mea. Martin.

Einen schonen naitigen,
lieben , neugeborenen

Buben.
da ick umständeh . nicht
sür ibn aufkommen kann,
?ks eigen ohne Vergüt,
in gute Hmrde sofort ab-
>il«eb--n . Nick, zu ertrag,
tm Tagbl . Verlas . Ol

ofenfertig, 1381
Iliefert jedes Quantum prelsmert frei KeNerst DhrlGm

Friedrich Zander,
«delheidstrah« 44. — Tel. 1048.

ÄfhtungJ Radfahrer!
ae - - ist es Zeit zur Instandsetzung Ihres Fahr-
|gm rades , bevor die Preise w eder steigen.

Ich empfehle Ihnen daher meine
Fohrräder -Bereifung u . Zubehör.

Nur In Qu lltat . Sehr vorteilhalte Pro se.
Kein Laden. Bind , Goethestr. 2, Kein Laden.

\Carl Struck, Goldschmied
Michelsberg IS - Telefon 2196

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Gold-, Silber- und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert
Damentasehen , Alpacca vers. 260.— bis 300.— I
Spiegel-Medaillons, , „ 20.— „ 30.-
Zigaretten -Etuls „ „ 60.— „ 90.-
Zigaretten -Spitzen, , 15-— „ 20.— |

1 „ „ 800 ßilber 22— 60.—
Armbanduhren in Silber, Tnla und Gold.

I Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
Ia Qualität . Kein Kriegs- od. Ersatzmetall.
Neuarbeiten , Reparaturen . Versolden , Ver¬

sickern in eicener Werkstätte 1262

Spielsachen.
Einrichtungen elettr. Klein-
beleuchtung u. Aufarbeit, an
Puppenküchen, Kauil., Esien-
bahnen usw. empfiehlt sich

Bnllmann,
Sviesiachen-Rcparatur,

Rüdeshe mer Straße 28. Reiser-Besen
vro Stück 1.48 Mk. verk.

W. Krämer.
Schulbern 17. Tel . 6557.

Mira
fiaut-Creme
das Besto für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge

schäften kostenlos.
Kästner&Jacobi.

Wie Sie Ihren Zucker
- - - lo» n. wieder arbeite.

fühig wrrd ., teile ich aus Dankbarkeit unenigeltl.
. Zuckerkrank, mit. Fr . Hessel. Rtzeinvoellen/H. 80.

StempelÄ
Lang, aff« 87. Tel. 2426.

„2
il

Häfuergasse 12.
Thermalbäder
Einzelbad 1 Jl

Dutzendkarten 10 JC

5

□nJtüTnTiD

Drncksaclieii
fOr Handel , Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u . gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert In bester Ausführung

L. Scltellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei
Kontore : „ Tagbiatthau *“

Fernruf 6650̂ 3
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Schirme Weinklause
NONNENHOF

Wäsdielabrik -- Gegründet lßöö
WIESBADEN

Webergasse , EÄis Langgasse.

Herren-
Oberhemden

nach Maß — Ia Stoff
Pikeefalten.

Mark:
125 .- 150 .- , 105 .- , 195 .-

Nachfhemden
S chlafanzüge . m«

Traurinae
6_
fl I [üar. Coid Z33 restempaltv. 31- an

Bok

Dukatengold 900 gestempelt
18 kais Gold 750 ,
14 kar . Gold 585

i-AiOl'Ulü AUb̂ aUi btöU* alU Lhl&tiV.

70 Ktrchgasss 70
eeetBÜb. iüauritiuspl . >>teahadeu.

Tel . 6138 . 1392
ai!iimiiiiiiiiiiiinin!ii!ii.'imn ii[iii:.’;»iiiiii!niimii»iiiiini!

LAST-AIITIMOBILE
Adle ?, Benz , Daimler , N.A.O. ,

Opel etc ., l»/a bis 5 Tonnen

Erstklassige Personen-Automobile
in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Auto -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

m  hiebtzwoin, Mainz
Am Winterhafen 5—9. Telephon 4292.

ZumWafchea,

benutze man regelmäßigOLDYM
Das Befre gegen rauhe Häuf!

tu haben in allen einschlägigen Geschäften
Herfleller *cnemiTcbe FabriK

Rohm ödiaasinDacmOadf

F141

öviMgMAusverkauf. Gebe 19°/»Rabatt.
; Traugott Klautz,

Bleichstr. 15. Telephon 480«.

Markenfreie Braunkohlen
und trockenes Buchenholz

in jedem Quantum.
an Korn , KohlenhanÄlung

»a »r «stratze 6. _ Telephon 5.u>7.

\ ^ Konzertagentur Hell. Wollt, Frledrlchstr, 39. Tel. 3225. ^
! » Donner -tag . den 25 Not.  1929 , ahds. 7‘/a Uhr,
<’ im U &sinosaal , Frietlrlehslr . 22:

!:Siederabend Corrg Kera
- I 1_ TTU_ 1. Iah  I ioHfl. ,7 H W fLieder v. H. Wolf,

_ „_ _ rtflügel Bec'
Alleinvertreter Heinrich Woiff.

Am Flügel : lau Kuller . - —
<> Mussorgski , M. Reger. Konz rtflügelBechste n :. " ' ^ K 32

Thalia-Theater
Telephon 6187.

!!Oie grosse Sensation!!
FERN ANDRA in expressionistischen FilmGenuine

immmimiimmmiiiiiiiiiniii iiiiitiHiiiniiiiiiiiiimmnmmi

<gfit ösn tDstgnacgtstlscgt

Dar

SVlt-naffcmtfcfte
Halcnögt 1Q21

Ist 6urd 5 uns wta hurest
fada Sucst iundlung ruru HraLsa von

Ll . 7.— zu dartatzsn

L. SchsUsnbcrrtz'scgs
HofbuchLrucksrsi Wissbaösn

„Tasblutttzaus"

Hansa
Hotel

Telephon 5852.

Die Tragödie eines seltsamen Hauses in 6 Akten.
In d r Hauptrol .e:

Fern Andra.
Zelfunffs - Kritiken t . . . . Ein phan-

tast .sciies Werk „Genuin »“ , die Tragödie
eines seltsamen Hauses . Edgar Allen Poes
Menschen und Umgebung geistern über die
Leinwand . Die Genuine das blultrinkende
schöne , märchenhafte Scheusal eines sonder¬
lichen Hauses ist Fern Andra . . . mit
phantastischen Kostümen , starren , verführe¬
rischen Bewcgu gen, Gesten und Berück¬
ungen . . . . Wunder -ehön ist Fern Andra,
wenn sie geheimnisvoll in dem verrückten
eckigen Hause mit der expressionistischen
Architektur herumklettert , d e Lieb aber |
ködert , um nach einigen Momenten d
Rausches aus silbernem Kelche ihr Blut zu
trinken . D e Nerven des 8 tra hters wirbeln.

„G nuine “, ein Werk der Decla , wird
den Ruhm des deutschen Films weit über
die Grenzen des Reiches tragen.

Karleheii, das verliebte fchneider'ein.
Lustspiel in 3 Akten mit Karl Viktor Flagge,

genannt Karlchen.
_ — Spielzeit : 3—IO1/ , Uhr . — —

6.Metzelsuppe
Ab 12 Uhr mittags:

Wel fleisch mit Kartoffelbrei
und Krant . -ll 12.—

Bratwurs ' mit Kartoffelorei
und Rotkraut . . !2.—

Schweinekotelette m. gern.
Salat . . 16.— |Ab 6 Uhr abends:

Fr sehe Lpberwurst u Blut-
BHfljy  wurst mit Kraut u. Kart . „ 10.— |
ifeug Sch acht platte . „ 18 —

aniinniuiB

Siahtspiele
Gross - Wiesbaden

■■■— Dofzhelmer Str . 19 . -■

Preise der Plätze : 8. 6, 4 num ., 2 Mk unnum
X Verkauf : Rhein . Theater - und Konzertbüro,

Kaiser -" riedrich -Platz 2 und Stoppler , Rhein-
6traße 41, sowie an der Abendkasse.

! >» » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

Vom 20. bis 26 November.

YAMA
die Gottheit des Todes.
Ein Mysterium von Liebe und Leid in 6 Akten
nach einem Fragmen von M Brucks -Wallersee.

Lustiges Beiprogramm.

gr. Auswahl, solid. Fahr .. I
iu Fabrikpreisen, Bender.

h?m\ - LiohtspisJe
Deutsches Vo'ksklno

Mauritinsstr .12. T.6137

Vom 23. bis 26. Nov.
Heuny Porten-

Cyklus.

Sie Fasstd.Riessn
II . Teil.

Drama in 4 Akten mit

tfenttj Porten.
Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : Wochentags
4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.
Kleine Eintr ttsprets*

1 51—3.75 Mark.

ßoataitäre
Intime Künstler piele.
Goldgasse 4. Tel . 873

Künstler . Leitun 'j
Dir. Grast . Winter.

Alfred Stein
Cina Neppa
Kissa-Bert

und die übrieen
Attraktionen

tijifßlH
auf den Wribnachis-Tisch.
Musik. Edelsteine. 8 Vde.
Verleu der Mustl. 3 Bde.
Sana u. Klang.
3« Tee und Tanr.
Tanz der Juaend.
Der erste Ball.
Der deutsche Chörau
Deutsches Bolkslied.
Mnstfal. Blaudere».
Musikal. Paradies.

LkMeiLW
Lanagasse

pUnion -Theder 1

die JCfirtsAn der Siehe.
Der amerikanische Seniations -Prämienfllra:

Ist Mary Page schuldig?
Jeder kann seinen Scharfsinn an » enden und

d e ausgesetzte Prämie gewinnen.
8, Preist S3Ü0 ßSark»

2 . Preis : IA00 üark.
3 . Preis : 500 « lark.

Sonn - u . Feiertags
Matinöe um 3 Um APGLLi-Kine

Sich walba eher
Str . 51. T. 8. 9

Wi shaden

Täglich von 4—11 Uhr:

Der Triumph des Buffalo.
Wildwes t-Abenteuer.

Fatty’s Hochzeit
Der König der Komiker im Bild.

Varietö -TeiL Aliabenäl .ch Varietö -Teil.

? Voo - Doo ?

I Monopol - Theater i
' Wüh imstr . *. Telip o» 598.

Des großen Erfolges wegen verlängert

|Hie3Tänze der MargWilford
Großer AbenteureifLm in 6 Akten.

Romeo und Julia im Muse.
Kösli chrs Lustspiel in 4 Akten mit

Lotte Neumann.
Künstlermusik . Spielzeit : 3 bis IO1/, Uhr.

Künstlerische Leitung
Trara! Flora«.

Hc!U B. M>
Sich Ussmaxi

taM»
and die anderen

Attraktionen.

Rhenanla
Bis Freitag.

c pannend . U ildw ai-
Schlager.

Oer TodesspntBg
In 4 Akten.

Aus den ersten Zeiten
des Goldflibcrs in

KaLIornien.
Für raren die
reich .Erben T
Lustsp .e in 2 Akten.

Der letz e Teil d. groll.
Mia May - Zjrk u»:Ü9Mi  dar fei!

FßfgBSSSU.
Drama in 6 Akten mit
Mia May u Fans

Miereadorf.
Der KGnstisr.

Reizendes Lnst pieL
Anfang 3 Uhr.

Biittwoch. 34. Novrindr«.
I ia ffiert«Urnifl Bfc*u «meul B.
IZar »nd Zimmermaan.

K»m>che Oper in s Auf;Ü8«n
von »wen Sertzing.

IPeter I. . Josef Burft vinkeln.E.
' Peter Srrxmow. . Hch. Schorn
van Belt . Franz jyiünl«« a.®.
iiiorie,!. Siech!« . Mi»!ler.«eiche!
Admiral Sefort. . « irr. «ipms
L-rd SyndHom. A. N- i«i«aiczI Marquisi>. Lhateauneuf

Ludwig IKeffraanu
, Witwe Brown. . . Sill» Laus

Ein Offiji« . . . «öolf»sich
I Ein Raisd.enrr . Fetedr.Schmidt

Mujik. Leng.: Prof.Manul!»«.».
>Anfang€.30, Ende nachs.30 Uhr.

MsidSilZ' MtLl.
Mittwoch 34 »»»«mb«*

Tie Kaiserin.
I Operette in 8 Akten»an 2. Falt.
In den Hauptrollen find de-
schü'itgt: Di« Damen! PidnqMarvoch, Maria Paük, % na
Seybold«. Dt«Herren: J«cqn-d

I Bügler, Oskar Bugs«, Ludwig
Kepper, F. W. Äe t«. Heinz
Ludwig. EmitBogrec.Joj.Wldt.
Anfang 7, »nd « l» Uhr.

/ - Kinephoxi - %
Tauausstr. l “

Das geroalt. Sittendrama a, d. Mittelalter:

„ras ziMiihWm Srsstia"
7 Akte. In den Hauptrollen:

Hedba Vern»«. E. v. Wimerftei«, Ernst Deutsch•  Ein Mcnumentalwerk.welches in Berlin
Wochen. anq ausverkaufte Häuser brachte.

Gutes Beiprogramm.
Musifalische Begleitung Heri A. Rausch.

0ST Anfang 3, 4 * 4,  6 ' /. . 8 ' /. Uhr. 1

.Klein Europa
Tee- und Weinsßlon

im

Suropäiscken Hof Lanpgasse.  I■
Täglich von 4'/t Uhr an '

Konzerte — Tanz — Unterhaltungen,

Mittwoch , 2t NoTema «A
Afcoitfemeitts-K&utfO.
h' aclimilUg « 4 di» i .H J *n

I Ausgetfihrt voo dem rsrstärkt.
1 Reaiden «cbeater -Orcii«»uv.
I Leitung : Paul Freudeauwg.

1. Württemberger Itaiacb von
| Eurath.
2. Ouvertür » zur Oper „D«r

Brauer *on Praaton * rvn
. Adam.
| 3. Siamesisoba Waehtjarad«

von Lineke.
14. An der acbCnen blauen

Donau , Walxer voo Sir ud.
».  Ouvertür » aur Oper . Die

diebisch » Eistar * vea
. Roeami.

6. Largo von 0 . P. Handel.
7. Potpourri aua der operert»

pGasparone * ven Miuöakcr.
8. Bade -üalopp voo Bayar.

Abend « 3 bi» Ihr.
I Auageführt von der EapeUa
I d. Wiesbadener Musik-Vormas.

LeitungHugo Midier.
11. Grußaus Wiesbaden , Marsch

von Lindner.
2. Ouvertüre iut  Oper . Die

lustigen Weiber von Wlad-
. sor “ von O. Nicolai.
I 3. Melodien au» der <perett«
1 „Die Fledermaus * von j.
, Strauß.
| 4. Thema und Variationen Rber

den Kurnevai von Venedig
kür Pisten -Lol» ven Urban.

, (Hr . Schwan .)I8. Ouvertüre«ur Op. “ündins*
von A. Lortaing.

I & Waixer aus Jer Operette
„Die Rose von Baaatbul*
von Lee Fall.
Hüon »Zaube •hör », Fantaaia
auaC . M- T.Vie ars . Oberon*
von Rosenkranz.

8. Standartenwe4he , Manch v.
Hareanann.
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Scküra . Äarstraste 26.

Regelmäßiger SammeUadungsverkehir
Mainz — Paris

durch

Joseph Slenz , Mainz.
Telephon 39 , 2463 u . 4254 . Fl

Atelier für mederna Photographie
Term . cUtermöh !e
<3r. ©urgstr . 10 . :: Qr. ©urgslr . 10.

9*hotoskizzen . IKunstdruckbilder.

Posikartei! b. 20 Iflh. an
Spezialität Üergrö3erungen , la ‘Rusf hrung.

U)eihnach !saufträge erbitie frühzeit . Sonntags v. 10 —2 fUhr geöffnet
Qut aeheizte Säume . Fahrstuhl . ‘Jernr. 1047 .

Besdilaqnahmel
Die Eröffnung unseres ' Zweiggeschäftes für künstlerisch bearbeitete Seidenstoffe , Wllhelmsfraße 42 , kann
infolge Beschlagnahme des Ladenlokals nicht erfolgen . Wir sind daher gezwungen sämtliche dafür
angefertigte Gegenstände

unserem

1^ 11 zuzuführen.
W

Hauptgeschäft 42 Langgasse 42
Wegen Raummangel haben wir uns entschlossen , alle diese Artikel , bestehend ’ aus:

Seidenen Kunsflerdecken , Chaiselonguedecken , seidenen Lampen¬
schirmen , seidenen Kissenplatten , seidenen ferfiggefüllten Sofakissen,

seidenen , künstlerisch bearbeiteten Stoffen , zu ganz

aussergewöhnlidi billigen Preisen
ab Donnerslag , den 18 . November , zum Verkauf zu bringen.

Sämtliche Waren eignen sich ganz besonders zu Weihnachls - Geschenken.
§$ ir Mengenabgabe behalfen wir uns vor . "HW

Seidenbaus fflardiand
ianggasse 42. Beachten Sie unsere 5 SpeziarSdaaufensfer.

Zigarettenetuis
Echt Silber-Auflage
beliebte und bewährte

Fabrikate

Mk . 15 . 18  —

25 . “ 40 . - usw.

do. Echt Silber auf
Alpaka-Unterlage

50 . — 7 0 . — usw.

do. Echt Silber 800  gestempelt
Ausgewählt schöne Muster , gediegene saubere

Ausführung , in den Preislagen : 1382

Mk . 265 . — 460 . — 656 . usw.

Gelegenheitskauf!
■Extra schweres , elegantes Etui , ff.
emailliert , Gemälde von Rezn czek.
Nur Mk . 1250 . — , 6550 . — , 1800 . — .

' Grosse Auswahl , auch für den
. . vornehmsten Geschmack

BOK, Kirchgasse 70,
— WIESBADEN . —

PH
Friedrichstfaße IO

Tel . 1983 Tel . 1983

Werkstätte für kunstgewerbliche Metallarbeiten
Eunstgießerei

für Bronze , Messing , Silber und Gold,
Figuren , Plaketten , Reliefs,

Kriegergedenkfafeln,
Zierkamine , Heizkörpergehänge,

Garderoben usw . in Messing u . Bronze.
Ziselier - und Treibarbeiten.

Nachbildung antiker Möbelbeschläge.
Galvanische Ansialt:

Vernickeln , verkupfern , versilbern.
Um - und Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.

Reparalurwerksfätte . 1284

Nachdem es die Herren Ed . &Chr . Zecke !, hier , Besitzer des Hotel
Römerbad , tatsächlich fertig gebracht haben , mich nach ^ /Jährlicher
Mietzeit , bei pünktlichster Mietzahlung , zwangsweise durch den Ge-
richtsVollz eher auf die Strasse zu setzen , um ein Konkurrenzunter¬
nehmen zu etablieren , trotzdem ich den . 3l /3 achen Preis der seit¬
herigen Miete geboten hatte und bisher kein anderweitiges geeignetes
Geschäftslokal zu annehmbaren Bedingungen finden konnte , sehe ich
mich Veranlasst , den

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

In meinem seitherigen Lagerraum

Nerostrasse 8- 10
(nur 3 Häuser entfernt Von meinem seitherigen Lokal)

fortzusetzen , um meine bedeutenden Lag ’ rbestände nach Möglichkeit
zu Verkleinern und meinen Verpflichtungen auch Weiter ordnungsmässig
nachkommen zu können . Ich gewähre deshalb bis auf Weiteres auf

alle Artikel 20 - 50 % Rabatt
und bitte die günstige Gelegenheit nach Möglichkeit jetzt schon zu

Welhnacntseinkäufen zu benutzen . 1385

KünstgeWerbehaus Carl Rohr.

* ß m . 3909
Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
P J (Hotel Nassau)

4 Kranzplatz
(Hotel Rose ) .

1344

ioivjMilet, Ersatzteile,
Gummi stets auf Lager.
Traugott Klaust , Bleichstr. 15

Oel
für Kohle und Holz

Kochherde
von Mk . 623 .—  an

Kessetöfen
mit Kupferkessel

Kochgeschirre
zu ermäßigten Preisen

M. Frorath Nacht.,
Kirchsasse 24.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Eeicher , Oranienstr. 6.

Brennholz -Verkauf!
la trockenes Buchen -Scheitholz liefert jedes

Quantum frei ins Haus . — Prompte und reelle
Bedienung.

Kulzer » Aarstraße 27 , P.
Bestell , nimmt entgegen Herr Jakob Post,

uni Herdgeschäft . Hochstättenstrage 2.

BerihoM Jacoby
H amburg —Paris —London —N ew-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone : 550 — 4060 — 8256. Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Baumpfähle
roh u . bearb .. in jedem
Quantum abzua . Karl

Daunen -Decken
lila, kraise, cerise , altgold , gold, stahlblau,

bleu , giftgrün
und in neuesten Farbenzusammenstellungen

Beste Qualitäten!
Feinste Ausarbeitung!

Außergewöhnlich preiswert!

Steppdecken
Wolldecken
Deckbetten , Kissen , Matratzen,

I Me tallbetten,Bettfedern,Daunen

! Spezialhaus BllChdahl
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

I

F3

Mk . 495 .- 1Q _360 . — lyö-

Mk . 375 . q—  cg
260 .— , 135 .— 87. 00

1

I
74 \
Ö)

Srnmmnnhnnii Reparat . u. sämtl. Ersatz!,
stets auf Lager . Tr . Klaust,
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